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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Mattastrasse 56
7270 Davos Platz

Tel. 081 416 55 55
info@minellikunstschlosserei.ch

Jetzt gibt‘s
 Frühstück Online

- einfach
schnell- 

 bequem-

Bestellen Sie unter...

www.juts.ch
...Ihre Lieblingsprodukte
und wir liefern Sie direkt
zu Ihnen nach Hause!

Am Montag beginnen in Klosters die 
Junioren-Europameisterschaften U18

Die Schweiz befindet sich zur Zeit in einem Tennis-Hoch. Nicht nur Federer und 
Hingis brillierten in Wimbledon, auch die Churerin Simona Waltert (Bild). Sie 
stiess im Junioren-Turnier bis in die Halbfinals vor und zuvor auf der Lenzerheide 
gar bis in den Final. Ab nächstem Montag steht sie an den Junior Championships 
18 & under in Klosters, am «Wimbledon der Alpen», im Einsatz und zählt zweifels-
ohne zu den Schweizer Hoffnungsträgerinnen. Aktuell wird sie auf Position 13 der 
ITF-Weltrangliste geführt. – Auf Seite 34 dieser Ausgabe gibt es ein Porträt der 
Schweizer Nachwuchshoffnung.                                                Foto René Bissig
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Rund ums Seehofseeli entstehen 13 Kunstwerke nach dem 
Zitat von Peter Bieri: «Das letzte Labyrinth der Freiheit» 

Am Samstag, ab 17.30 Uhr, ist Finissage

Simone Eissrich (1980), 
Berlin

Andrea Grote (1965), 
Kleinmachnow D

Soheyl (Reza) Bastami (1987), 
Gilan / Iran

Bernhard Annen (1975), 
Schwyz

Andreas Hofer (1971), 
Davos Frauenkirch

Thomy Niklaus (1962), 
Basel

Peter Ripka (1954), 
Düsseldorf

Peter Horber (1945), 
Bern und Ftan

Karin Brenn (1962), 
Trin Digg

Norbert Jäger (1965), 
Hamburg

Kim Chongmin (1967), 
Berlin

Ferhat Özgür Görel (1990), 
Ankara / Türkei

Valentina Stevanovska (69), 
Skopje MK
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NEU BEI UNS

Fred Couples

Lust auf Veränderung? Eine neue Sommerfarbe?
Lust auf eine neue Sommerfarbe, mit 

unseren neuen Trendfarben «LE Beige 
Collection»  ist für Annina genau die pas-
sende Farbe zu ihrer Hautfarbe mit dem 
abgestimmten Make-up gefunden worden. 

Haben auch Sie lust auf Veränderung? Nur 
Mut,vereinbaren Sie unverbindlich einen 
Termin. Lassen Sie sich überraschen, was 
wir ihnen bieten können.

Vorher Nachher
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Hinweis der Redaktion
Leseräusserungen sind eine Bereicherung jeder Zeitung. Die Meinung der 

Leserbriefschreiber/-innen muss mit der Meinung der Redaktion nicht überein-
stimmen. Die Redaktion übernimmt allerdings auch keine Verantwortung für 
den Inhalt und den Stil der hier abgedruckten Leseräusserungen, die jeweils vom 
Autor mit Name und Wohnort unterzeichnet sein müssen. Enthält der Text jedoch 
Beschimpfungen und Beleidigungen, sogen. Injurien, wird die Lesermeinung 
nicht abgedruckt.                                                 Ihre Gipfel-Zytigs-Redaktion

«Opfer Wald» 
(in der «SO» vom 6. Juli)

Revierförster Herr Karl Ziegler zeigt in diesem Beitrag eine vom Hirsch ange-
knabberte Weisstanne. Interessant ist, dass dieser Hirsch vor allem die boden-
nahen Äste schädigt und die oberen Äste, die saftiger wären, verschont. Die 
Stammrinde ist noch unbeschädigt. Alle Nadelbäume stossen die untersten Äste 
von Natur aus ab und suchen mit der Krone das Licht. Aus diesem Grunde haben 
wir im Wald meterhohe Baumstämme ohne Äste. Also, auch die gezeigte Weisstan-
ne kann in 100 Jahren tolles, nutzbares Bauholz liefern.

Ich habe meine erste Lehre als Schreiner in Almens absolviert. Aus diesem Grund 
kenne ich dieses Gebiet grob, von Scheid über Trans, Schall bis Scharanser Mei-
ensäss. Eine karge Gegend mit ihren Töbel für Weisstannen, die Herzwurzler sind. 
Ich weiss, die Förster haben heute einen schweren Stand in unserer Marktwirt-
schaft. Angeklagt ist hier vor allem der Hirsch! Leider kann er sich nicht zur 
Wehr setzen. Herr Ziegler, dieser Bericht dient nur dem Jagdinspektorat. 

Wenn ich bedenke, wie die heutige Forstwirtschaft mit dem Wald umgeht, dann 
ist der Schaden vom Wild kaum erwähnenswert. Mit Forstmaschinen fährt man 
durch den Wald, und der Abtransport von Holz erfolgt mit grossen, riesenstarken 
Traktoren mit Anhänger. Ja, die Forstwirtschaft muss einen Ertrag abwerfen, aber 
wer glaubt daran, dass kleine Tannen und der Waldboden dabei geschützt werden? 
Die Natur ist geduldig, und wir sind dafür verantwortlich. 

                                                                                  Joh. Georg Gredig, Saas

Grill- & Chill-Abend
Samstag, 29. Juli 2017, ab 18.00 Uhr
Geniessen Sie bei uns mit Ihren Liebsten, Verwandten,
Freunden etc. einen gemütlichen Grill- & Chill-Abend
mit feinen Grilladen, gluschtigen Beilagen und einem

Büffet voller knackigen Salaten. Für die
musikalische Unterhaltung ist gesorgt.

Von 18.00 bis 19.30 Uhr:
Gratis-Busbetrieb, ab Parkplatz Monbiel.

Über Ihren Besuch würden wir uns 
sehr freuen! Ihr Alp Garfiun-Team

081 422 13 69
www.alpgarfiun.ch
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Rathausgasse 10, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - Fax 081 422 27 39 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Seit 24 Jahren
Ihre Gipfel Zytig

13. INTERNATIONALES
BILDHAUERSYMPOSIUM 
DAVOS

H.ART |EVENTS
Obere Albertistrasse 3, CH-7270 Davos Platz
Phone +41 (0)81413 09 15 
www.hart-events.ch, info@hart-events.ch

Mitglied von: www.sculpture-network.orgA T E L I E R  .  B I L D H A U E R S Y M P O S I U M  .  A R T B O X  .  W O R K S H O P S
KU NS T I N DAV OS  / S C H WE I Z . WWW.HART-EVENTS.CH

Rundgang mit den Künstlern, Präsentation der einzelnen Werke 
Apéro auf dem Seehofseeli

22. JULI 2017, 17.30 UHR

FINISSAGE MIT FESTAKT
Seehofseeli, Davos Dorf

26. JULI – 30. SEPTEMBER 2017

KUNST IM PARK
Ernst Ludwig Kirchner Platz, Davos Platz
Permanente Open-Air-Ausstellung der Skulpturen im 
Ernst Ludwig Kirchner Platz, Davos Platz

079 563 38 98

Täglich Mittagsmenü`s und Pizza`s
Küche von 11:00 – 14:00 & 18:00 – 22:00

Club: Jeden Samstag ab 21:00 DJ-Sound

www.madrisa-pub.ch

ab 14. Juli bis Ende Juli im Dischma: 

Tatarwochen 
ob Vegi-, Mexican-, Lachs-, Asiatisch-oder 

Schweizer-Tatar… für jeden ist etwas dabei. 

Neu: Verschiedene Dischma-Gerichte auch als 
Take away erhältlich! 

A propos: wir bekennen Farbe, das Dischma ist jetzt rot!

Tel. 081 410 12 50 
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Wir gratulieren
allen

Löwe-Geborenen
(23.7. - 23.8.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Löwe-Geborene sind 

stolz und handeln mit viel 
Selbstvertrauen impulsiv!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir verwöhnen Sie 
täglich, mittags und 
abends (ab 18:00 h) 

mit erstklassiger 
Kulinarik

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Procar Davos AG 
Prättigauerstrasse 12 
7265 Davos Wolfgang 
Tel. 081 410 13 13 
mail@procardavos.ch

Die Six-Star-Edition-Sondermodelle: Subaru XV 
2.0i AWD Swiss two Lineartronic, Forester 2.0i 
AWD Swiss Lineartronic, Forester 2.0D AWD 
Luxury Lineartronic, Forester 2.0XT AWD Sport 
Lineartronic, Forester 2.0XT AWD Luxury Linear- 
tronic, Levorg 1.6DIT AWD Swiss S Lineartronic, 
Levorg 1.6DIT AWD Luxury S Lineartronic. 
Aktion gilt für Modelljahre 2017 und 2016. 
Solange Vorrat.

GESCHENKT: 

FR. 3’000.–

53105_SUB_ProCarDavos_SixStar_50x134mm.indd   112.07.17   13:42

Walter O. Frey neuer Geschäftsführer 
des Vereins Wissensstadt Davos

P. Die Mitgliederversammlung 
des Vereins Wissensstadt Davos 
hat Sportarzt Dr. med. Walter O. 
Frey zum neuen Geschäftsführer 
gewählt. Er tritt somit die Nach-
folge des früheren Regionalent-
wicklers Adrian Dinkelmann an.

Der Verein Wissensstadt Davos besetzt 
damit die vakante Stelle, die vom bis-
herigen Geschäftsführer interimistisch 
weitergeführt wurde. Im Ehrenamt wird 
Walter O. Frey gemeinsam mit dem neu-
en Regionalentwickler, Stefan Steiner, 
die operativen Belange dieser wichtigen 
Stütze für die Davoser Bildungs- und 
Forschungsinstitutionen verantworten, 
wie der Präsident, Landammann Tarzi-
sius Caviezel, kürzlich informierte.

Der 60-jährige Sportmediziner Frey 
hat einen familiären und beruflichen 
Bezug zur Region:

Nachdem er schon in seiner Kindheit 
oft die Ferien in Davos verbracht hatte, 
war er mehrere Jahre in Davos wohn-
haft, zuerst als Assistenzarzt, später als 

Oberarzt an der Thurgauer-Schaffhau-
ser Höhenklinik, wo er für den Aufbau 
und die Leitung des Sportmedizini-
schen Zentrums des Schweizerischen 
Olympischen Verbandes in Davos und 
der rheumatologischen/physikalischen 
Abteilung an der Klinik verantwortlich 
war. Dr. med. Walter O. Frey ist seit 
2012 ärztlicher Leiter von Balgrist 
«MoveMed» an der Universitätsklinik 
Balgrist in Zürich, bis 2010 war er 
Sportarzt der Schweizer Armee und 
ist seit 2015 der erste Chefarzt (Chief 
Medical Officer) von Swiss Ski. «Wir 
sind sehr glücklich und dankbar, für 
diese wichtige Funktion einen derart 
gut vernetzten und ausgewiesenen Ex 
perten gewinnen zu können», kom-
mentiert der Präsident der Wissensstadt 
Davos, Landammann Tarzisius Cavie-

Walter O. Frey in seiner 2. Heimat, auf der Wiesner Alp. 
                                                                                                Foto GZ-Archiv

zel, diese Wahl und verweist auf den 
eindrücklichen Lebenslauf des neuen 
Geschäftsführers. In den Sommerferien 
soll eine Übergabe der operativen Tätig-
keiten erfolgen.

Der Verein Wissensstadt Davos hat 
zum Ziel, den Forschungs- und Bil-
dungsplatz Davos zu stärken und aus 
zubauen sowie die Forschung und 
Bildung als Standbein in der Region 
zu verankern. Die Mitglieder setzen 
sich aus der Gemeinde, den ansäs-
sigen Forschungsinstituten, Kliniken, 
Bildungsinstitutionen mit Bezug zu Da 
vos, der Destination Davos Klosters 
und weiteren am Wissensplatz Davos 
interessierten Institutionen zusammen. 
Langfristiges Ziel ist es, die Region als 
Standort für lebenslanges Lernen und 
Forschen aufzubauen.

Berufserfolg: Roman Equilino (rechts) von der Equilino AG gratuliert Jan 
Studer, dem ersten Lehrling der noch jungen Firma zum erfolgreichen Prüfungs-
abschluss als Abdichtger/Dachdecker. Nach der ersten Ausbildung zum Zimmer-
mann hat Jan Studer die Zusatzlehre mit der guten Note von 5,1 abgeschlossen. 
Roman Equilino freut sich , dass Jan Studer der Firma weiterhin treu bleibt. Für 
motivierte  Jungs bietet er übrigens noch eine freie Lehrstelle an.
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Mit unserem kulinarischen Themenabend, 
am angeblich heissesten Tag des Sommers 

Italiens schicken wir Sie auf eine kulinarische 
Genussreise der Extraklasse.

Unsere Küche kreiert raffinierte Köstlichkeiten 
und lädt Sie auf eine kulinarische Rundreise 

nach Italien ein.

Beginn des Themenabends ist der Apéro 
mit leckeren Antipasti, an der Bar. 

Danach servieren wir Ihnen ein delikates 
Italienisches Menü.

Der Abend wird mit für Italien typischen 
„Dolci“ abgeschlossen. 

Für CHF 125.00 pro Person
(inklusive Italienische Weinbegleitung)

Geniessen Sie „Dolce Vita“ 
am 15.August im Seehof

HOTEL SEEHOF DAVOS 
Promenade 159 • CH-7260 Davos Dorf • T +41 81 417 94 44 

event@seehofdavos.ch • www.seehofdavos.ch

4X4 
GRA TIS

ŠKODA OCTAVIA: Pro fi tie ren Sie jetzt!
Ent schei den Sie sich für den meist ge kauf ten Com bi der Schweiz, und Sie er hal­
ten den in tel li gen ten 4x4­An trieb ge schenkt! Das ein ma li ge An ge bot gilt nur für 
Be stel lun gen bis zum 30. Sep tem ber 2017. Der neue ŠKODA OCTAVIA: jetzt bei 
uns Pro be fah ren und pro fi tie ren. ŠKODA. Made for Switzerland.

AMAG Davos
Talstrasse 22
7270 Davos
Tel. 081 410 12 34
www.davos.amag.ch

AMAG Chur
Rossbodenstrasse 14
7000 Chur
081 286 48 48
www.chur.amag.ch

Gül tig für Kauf ver trä ge vom 1.6. bis 30.9.2017 für La ger- und Neu fahr zeu ge; nicht ku mu lier bar mit der KMU-Lea singak ti on.

SIMPLY CLEVER
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Anni Heldstab
17. Juli

Walter Renold
18. Juli

Ursi Valer
17. Juli

Renata Mori-Illi
21. Juli

Marisa Kurz
15. Juli

Maurice Parree
18. Juli

Trix Heberlein
17. Juli

Lisa Weihrich
21. Juli

Reto Baumgartner
17. Juli

Urs Wiprächtiger
20. Juli

110 Jahre 
Alpinum Schatzalp

Die Vielfalt und die wunderschöne Pracht der alpinen Pflanzenwelt
Wir stellen vor:

Meconopsis betonicifolia
 heisst nun nach der neusten 

Namensgebung 
Meconopsis baileyi. 

Kaum eine Pflanze sorgt für 
so viele Wows und Ohs wie der 
Blaue Scheinmohn aus dem 
Himalaya.

Er blüht nur noch wenige Tage 
im Guggerbachtal - Alpinum. 

Weitere Bilder und Infos auf
 www.alpinum.ch
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««

Willkommen im Bergrestaurant Jatzmeder

Sonntag, 30. Juli, ab 11.00 Uhr im Jatzmeder: 
Ökumenischer Gottesdienst und Jodlermesse mit dem «Steinbockchörli»

Voranzeige: Dienstag, 1. August, Nationalfeiertag mit Wanderung zum Höhenfeuer

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihr Rinerhorn-Team
www.welcome.rinerhorn.ch, www.facebook.com/jatzmeder

thomas hauri 
079 415 07 81   7270 davos platz
       büro: obere hofstrasse 9 
       werkstatt : promenade 10b

thomas hauri 
079 415 07 81   7270 davos platz
       büro: obere hofstrasse 9 
       werkstatt : promenade 10b

Feiern Sie mit uns am 21. Juli 2017 an der davos@promenade
und geben Sie an unserem Stand dem Jubiläumsgeschenk den 
letzten Schliff!

        10 Jahre –
dank Ihnen

        10 Jahre –
dank Ihnen

    Ich freue mich auf die
                   nächsten Jahre –

mit Ihnen
    Ich freue mich auf die
                   nächsten Jahre –

mit Ihnen
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Exklusive Circus-Nock-Vorstellung für AMAG-Davos-Kunden – 45 Jahre Rolf Birrer
P. Die AMAG Davos hat einmal mehr alle ihre Kundinnen und Kunden zu einer 

exklusiven Circus-Nock-Vorstellung eingeladen. In der Pause ehrte AMAG-Chef 
Marco Müller, unterstützt von seiner charmanten Frau Doris (Bild rechts), seinen 
langjährigen Mitarbeiter Rolf Birrer. Der 61-jährige Roif Birrer ist einer der 

treusten AMAG-Mitarbeiter der Schweiz. Er absolvierte die Lehre als Automechani-
ker in der AMAG Zürich, 1985 zog es ihn nach Davos zur Gebr. Dürst AG, wo er als 
Werkstattchef arbeitete. Im Jahre 2000 hat die AMAG die Dürst AG übernommen, 
und Rolf Birrer wechselte von der Werkstatt in den Kundendienst, bis heute!

  

 

 
Neue Zusammensetzung Vorstand  
 
Anlässlich der Generalversammlung vom Handels- und 
Gewerbeverein Davos vom 16. Mai 17 waren die Wahl des 
Vorstandes traktandiert. Stephan Huber, welcher seit 2008 im 
Vorstand tätig war (seit 2014 als Vizepräsident) gab sein Austritt aus 
dem Vorstand bekannt.  
Dem Antrag des Vorstandes, Fabio Minelli als neues Mitglied in den 
Vorstand zu wählen wurde einstimmig entsprochen. Der übrige 
Vorstand wurde ins seiner alten Zusammensetzung einstimmig 
wiedergewählt. 
An dieser Stelle dankt der Vorstand Stephan Huber ganz herzlich für 
seinen langjährigen, wertvollen Einsatz und die tolle 
Zusammenarbeit! 
 

 
Bereit für neue Herausforderungen: v l.n.r.: Fabio Minelli (Mitglied neu) - David Henderson (Mitglied bisher) 
– Conrad Stiffler (Präsident bisher) – Boris Bossi (Vizepräsident neu – bisher Mitglied) - Ambrosi Hoffmann 
(Mitglied bisher) 
 
Vorankündigung:  
Am 15. September organisiert der HGV für Mitglieder und 
Nichtmitglieder eine Baustellenführung Neubau Albulatunnel (Fahrt 
mit der RhB von Davos nach Preda, Besichtigung Baustelle, Apéro, 
Rückfahrt). Weitere Informationen auf www.hgv-davos.ch  
 

 
Wir stellen vor:  
 
Fabio Minelli 
 
Personalien 
Name Minelli 
Vorname Fabio Carlo  
Geburtsdatum 30.08.1986 
Adresse Hofstrasse 1A, 7270 Davos Platz 
Bürgerort Kappel (SO) 
E-Mail fabio@minellikunstschloserei.ch 
 
Berufliche Tätigkeiten 
Jahr 2007 - 2008 Skikarriere Interregionales Kader 
Jahr 2008 - 2011 Metallbauer 
(Sommer) Minelli Metallbau AG 
 Mattastrasse 56 
 7270 Davos Platz 
Jahr 2008 - 2011 Skilehrer 
(Winter) Schweizerische Skischule Davos 
 Promenade 157 
 7260 Davos Dorf 
April 2011 – Oktober 2011 Metallbauer 
 Joos Metall- und Stahlbau AG 
 Industrie Nord 3 
 5634 Merenschwand 
Jahr 2011 - 2012 Skilehrer  
(Winter) Schweizerische Skischule Davos 
 Promenade 157 
 7260 Davos Dorf 
seit 2012 Geschäftsgründung und -führung  
 Minelli Kunstschlosserei AG 
 Mattastrasse 56 
 7270 Davos Platz 
 
Weiterbildungen 
Dezember 2010 bis April 2011 Ausbildung mit eidgenössischem 
Fachausweis zum Skilehrer 
August 2011 bis Juli 2013 Ausbildung zum Metallbau-Werkstatt- und  
Montageleiter mit eidg. Fachausweis  
 
Hobbys 
Skifahren, Golf, Langlaufen  
  
Motto 
Was dich nicht umbringt macht dich stärker 
 
 
 

 

Der Vorstand des HGV Davos ist bereit für neue Herausfor-
derungen, von links Fabio Minelli (neu), David Henderson, 
Conrad Stiffler (Präsident), Boris Bossi (Vizepräsident neu) und 
Ambrosi Hoffmann.

Fabio Minelli neu im 
Vorstand des HGV Davos

P. Anlässlich der Generalversammlung des Handels- und Gewerbevereins Davos 
ist es vor allem um die Wahl eines neuen Vorstandmitgliedes gegangen. Stephan 
Huber, der seit 2008 im Vorstand tätig war (seit 2014 als Vizepräsident), gab sein 
Austritt aus dem Vorstand bekannt.

Dem Antrag des Vorstandes, Fabio Minelli als neues Mitglied in den Vorstand 
zu wählen, entsprach die Versammlung einstimmig. Der 31-jährige Fabio Minelli 
ist Metallbauer und führt die Firma Minelli Kunstschlosserei AG. Ausserdem ist er 
patentierter Skilehrer. Sein Lebensmotto: «Was Dich nicht umbringt, macht Dich 
stärker!» Der übrige Vorstand wurde in seiner alten Zusammensetzung ebenfalls 
einstimmig wiedergewählt. Als neuer Vizepräsident amtiert fortan Boris Bossi.

An dieser Stelle dankt der Vorstand Stephan Huber ganz herzlich für seinen lang-
jährigen, wertvollen Einsatz und die tolle Zusammenarbeit!

Vorankündigung: Am 15. September organisiert der HGV für Mitglieder und 
Nichtmitglieder eine Baustellenführung Neubau Albulatunnel (Fahrt mit der RhB 
von Davos nach Preda, Besichtigung Baustelle, Apéro, Rückfahrt). Weitere Infor-
mationen auf www.hgv-davos.ch.

Schlag den HCD-Star
P. Die schon gut besuchten Vorrunden des Giant-Black-Jack-Turniers im Casi-

no Davos erfahren eine zusätzliche Aufwertung: Das Casino Davos hat mit Marc 
Gianola – dem Davoser Eishockey-Urgestein und mittlerweile Marketingleiter 
des HC Davos – vereinbart, dass bei den Satellite-Turnieren im August, die jeweils 
Donnerstag bis Samstag ab 19.00 Uhr angeboten werden, jeweils zumindest 
ein HCD-Star teilnimmt. Welcher HCD-Star wann teilnimmt, wird sowohl auf 
Facebook (www.facebook.com/casinodavos) wie auch auf der Casino Davos 
Homepage (www.casinodavos.ch) bekanntgegeben werden.

Die Hockey-Cracks hautnah zu erleben und sogar – wenn auch nur beim Black 
Jack – besiegen zu können, soll neben dem attraktiven Hauptpreis, ein Giant 
Top-Bike im Wert von 3000 Franken, zusätzlich Motivation zur Teilnahme an den 
Turnieren schaffen.

Mit einem Startgeld ab 20 Franken kann jeder Gast, der zumindest 18 Jahre alt 
ist und gegen den keine Spielsperre vorliegt, mit Vorlage eines gü ltigen amtlichen 
Ausweises am Turnier teilnehmen. Auch das Finale am 23. September wird mit 
Beteiligung von HCD-Stars stattfinden.

Neu bei Damiano`s Tschuggen 
Restaurant: Das Schiess-Kino

Alle können ihre Schiesskünste testen und üben, einen laufenden Keiler zu tref-
fen. Anmeldungen im Restaurant von Damiano`s Tschuggen, Flüelatal.



11Freitag, 21. Juli – Donnerstag, 27. Juli 2017

Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Fr. 21.7., ab 11:30
Ländlernachmittag im Berghaus Erika, Schlappintal, mit den 
Klosterser Ländlermusikanten

Fr. 21.7., ab 20:15
Freilichtspiel «Spaats Glück» der Theatergruppe Klosters-Ser-
neus beim Schulhaus Bündelti, Klosters

Sa. 22.7., ab 17:30
13. Internat. Bildhauersymposium in Davos mit Open-Air-Kun-
statelier am Seehofseeli, Bildhauerworkshop, Finissage.

Sa. 22.7., ab 14:00 und 20:15
Freilichtspiel «Spaats Glück» der Theatergruppe Klosters-Ser-
neus beim Schulhaus Bündelti, Klosters

So. 23.7. 
Wiesner Alpfest, Taxibus ab Wiesen ab 9 Uhr alle 15 Min.

So. 23.7., ab 19:00
Konzert mit Lisa Stoll am Alphorn in Kombination mit Akkor-
deon und Laute in der Kirche Davos Frauenkirch

So. 23.7.
European Junior Championships 18 & under in Klosters: 
Eröffnungszeremonie auf Madrisa, ab 16:00 Uhr

Mo. 24.7. bis So. 30.7.
European Junior Championships 18 & under in Klosters, 
täglich ab 09:00, infos: www.tennisklosters.ch

Fr./Sa. 28./29.7., ab 20:15
Freilichtspiel «Spaats Glück» der Theatergruppe Klosters-Ser-
neus beim Schulhaus Bündelti, Klosters

Sa. 29.7., ab 18:00
Grill- und Chill-Abend im Rest. Alp Garfiun, Klosters. Anmel-
dung: 081 422 13 69

So. 30.7., ab 11:00
Ökumen. Gottesdienst und Jodlermesse mit dem «Stein-
bock-Chörli» beim Rest. Jatzmeder auf dem Rinerhorn

Mo. 31.7.
1.-August-Pre-Party im Spenglers Hotel Davos

Mo. 31.7.
1.-August-Feier auf der Madrisa

Di. 1.8.
1.-August-Brunch im Gipfel-Rest. Sun Peak auf dem Jakobshorn, 
von 09.00 bis 12.00 Uhr. Reservation: 081 413 70 04

Mi. 2.8. bis So. 6.8.
Music Festival in Klosters: www.klostersmusicfestival.ch

Wiesner Alpfest am Sonntag, 23. Juli: 
Das Alpfest in Davos

K. Der Höhepunkt des Bergsommers auf der Wiesner Alp bietet wieder viel für 
kleine und große Gäste, für Wanderer, Geniesser und Kulturinteressierte. Die klei-
nen reiten auf Eseln, die Älteren messen sich mit Pfeilbogen und Steinstoßen bei 
atemberaubender Kulisse und Unterhaltung mit den Alphorners Davos Klosters, 
dem Trio Duranand und den Linedancers Howdy Boots!

Frühaufsteher wandern um 7 Uhr, Treffpunkt Hotel Bellevue, zur Wiesner Alp 
und schauen den Käsern bei ihrer Arbeit zu. Anmelden zur geführten Wanderung 
mit Käserei-Besichtigung bite per E-Mail an info@alpfest.ch.

Ab Davos Wiesen,ab Davos Glaris oder ab Schmitten führen Wanderwege zur 
Wiesner Alp (Zeitaufwand: 1.5 bis 4 Stunden). In Davos Wiesen stehen ab 9 Uhr 
Taxibusse zur Verfügung. Bitte Beschilderung im Dorf zu den Parkplätzen und zum 
Abfahrtsort beachten. Mit dem Postauto nach Davos Wiesen (Haltestelle Kirche):

• Postauto ab Davos Platz Bhf. (Richtung Lenzerheide) um 08:25 / 09:25 / 10:25
• Postauto ab Lenzerheide (Richtung Davos) um 08:41 / 09:41 / 10:41
Nützliche Infos zur Durchführung bei unsicherem Wetter auf alpfest.ch. 

Grosser Räumungsverkauf

Vom T-Shirt bis Skianzug 
alles zu Top-Preisen!

Mittwoch, 26.7.                        13.30 – 18.30
Donnerstag, 27.7.                   13.30 – 18.30
Freitag, 28.7.                            13.30 – 22.00
Samstg, 29.7.                              9.00 – 17.00

vis-à-vis vom Hauptgeschäft
(ehemals Meng Messer), Promenade 66
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Berufsweltmeisterschaft in Abu Dhabi – Debrunner Acifer 
ist offizieller Ausrüster des SwissSkills-Teams

P. Im Oktober werden sich 38 junge Schweizer Berufstalente nach 
Abu Dhabi aufmachen, um an den Berufsweltmeisterschaften ihr 
grosses Potenzial unter Beweis zu stellen. Mit im Gepäck: Die Ar-
beitsbekleidung und Schutzausrüstung von Debrunner Acifer. Kürz-
lich hat das SwissSkills Team ihre individuelle Ausrüstung erhalten.

Schweisstreibende Hitze draussen und eiskalte Wettkampfhallen werden die 
Schweizer Berufs-Nati erwarten, wenn sie im kommenden Herbst an die World-
Skills Competitions nach Abu Dhabi reist. Vom 15. bis 18. Oktober werden sich 
38 Schweizer Berufstalente in den Vereinigten Arabischen Emirate mit den Besten 
der Welt messen. Während vier Tagen kämpfen sie mit über 1200 Kandidaten und 
Kandidatinnen aus 77 Nationen und 51 Berufen um Medaillen und Ruhm.

Damit das SwissSkills Team trotz Hitze und Stress zur Höchstform auflaufen 
kann, sind eine gute Vorbereitung und hochwertiges Equipment wichtige Vor-
aussetzungen. Deshalb setzen die Schweizer Berufstalente an den Wettkämpfen 
auf die Arbeitsbekleidung und PSA-Artikel (Persönliche Schutzausrüstung) der 
Debrunner-Acifer-Gruppe, Gold Sponsor des SwissSkills Team. Kürzlich hat das 
SwissSkills Team die neue Arbeitsbekleidung entgegengenommen und sich indi-
viduell ausgerüstet.

Als Gold-Sponsor des SwissSkills-Teams freut sich die Debrunner-Acifer-Gruppe, 
junge und motivierte Berufsleuten zu unterstützen und zu fördern. Das Unter-
nehmen ist stolz darauf, die Schweizer Berufs-Nati mit hochwertigem Equipment 

ausrüsten zu dürfen und wünscht dem Team viel Erfolg an den Berufsweltmeister-
schaften.

Debrunner Acifer: Die Debrunner Acifer AG wurde vor über 260 Jahren 
gegründet und gehört heute zu den traditionsreichsten Unternehmen der Schweiz. 
Debrunner Acifer ist ein kompetenter B-2-B-Handelspartner für Bewehrungen 
und Bewehrungstechnik, Stahl und Metalle, Wasserversorgung und Tiefbau, Haus-
technik, Spenglerei- und Dachbedarf, Befestigungstechnik, Werkzeuge, Maschi-
nen und Arbeitsschutz. Das Unternehmen besteht aus über 26 Standorten in der 
ganzen Schweiz und bildet rund 150 Lehrlinge aus.

Die traditionsreiche Schweizer Firmengruppe verfügt zusätzlich zu zahlreichen 
regionalen Lagern und Verkaufsstandorten auch über umfangreiche Anarbei-
tungskapazitäten und über ein breites Sortiment von über 160´000 Artikeln. Diese 
Produkte lassen sich mittels Facettenfilter einfach und schnell auch im E-Shop von 
Debrunner Acifer bestellen – bei Bedarf auch von Tablets und Smartphones aus. 
Die Debrunner-Koenig-E-Business Plattform wurde an der «Best of Swiss Web 
Award Night 2014» in der Kategorie Business mit Bronze ausgezeichnet. Beim 
Swiss E-Commerce-Award 2016 erreichte der Debrunner Acifer Onlineshop eine 
Platzierung in den Top 5.

Bei Profi-Handwerkern und KMUs sind die eigenen Handwerkerzentren sehr 
beliebt. Debrunner Acifer führt an 22 Standorten in der Schweiz ein breites Lager-
sortiment mit Werkzeugen und Maschinen, Arbeitsschutz, Befestigungstechnik, 
Haustechnik, Spenglerhalbfabrikaten, Wasserversorgung und Tiefbauprodukten.

Weitere Infos: www.d-a.ch.

Würth-Gruppe: 6,4 Milliarden Euro wurden im 
ersten Halbjahr 2017 erwirschaftet

•  Umsatz steigt um 7,8 Prozent auf 6,4 Milliarden Euro
• Steigerung Betriebsergebnis um 21,8 Prozent auf 335 Mio. Euro
• Zahl der Mitarbeitenden steigt auf 73‘172

Die Würth-Gruppe, Weltmarktführer im Handel mit Montage- und Befestigungs-
material, hat im ersten Halbjahr 2017 einen Umsatz von 6‘391 Millionen Euro 
erwirtschaftet, was einer Steigerung von 7,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
entspricht. In Lokalwährung gerechnet beträgt das Plus 7,1 Prozent. Besonders 
erfreulich ist die Entwicklung in den Regionen Süd- und Osteuropa. Der Umsatz 
der Schweizer Gruppe wächst mit 14,3 Prozent auf 487,2 Millionen Euro.

«Im Mai hat die Adolf Würth GmbH & Co. KG, das Mutterunternehmen der 
Würth-Gruppe, ihre 450. Niederlassung in Horb am Neckar eröffnet – jede noch 
so kleine Einheit bestimmt die Schlagkraft des Konzerns, ob stationär, digital oder 
der einzelne Aussendienstmitarbeitende. Den Mehrwert aller Kanäle zu verdeutli-
chen und den Kunden zur Nutzung aller Kanäle zu motivieren, darin liegt unsere 
Herausforderung», nennt Robert Friedmann, Sprecher der Konzernführung 
der Würth-Gruppe, ein Beispiel für die strategische Ausrichtung des Handelskon-
zerns. Erfreulich ist die Entwicklung des Betriebsergebnisses. Mit einer Steigerung 
von 21,8 Prozent weist die Würth-Gruppe im ersten Halbjahr 2017 ein Betriebser-
gebnis von 335 Millionen Euro aus.

Die Zahl der Mitarbeitenden weltweit ist im ersten Halbjahr 2017 auf 73‘172 
gewachsen, ein Plus von 2,5 Prozent (Dezember 2016: 71‘391). Im Aussendienst 
arbeiten weltweit 32‘034 Mitarbeitende für den Konzern.

Am 18. Juli feierte die Würth-Gruppe gleich zwei grosse Ereignisse: Carmen 
Würth, Ehefrau von Reinhold Würth, feierte ihren 80. Geburtstag. Gleichzeitig 
findet die Einweihung des «Carmen-Würth-Forms» statt, dessen Namens-
geberin sie ist.

Der Architekt David Chipperfield hat das exklusive Veranstaltungszentrum am 

Standort Künzelsau entworfen. Das multifunktional nutzbare Gebäude mit einer 
Gesamtfläche von rund 11‘000 Quadratmetern umfasst eine teilbare Veranstal-
tungshalle, den Grossen Saal für bis zu 2500 Besucher, einen Kammermusiksaal, 
den Reinhold-Würth-Saal für 600 Personen, und ein Foyer sowie eine Terrasse 
für Get-togethers und Abendveranstaltungen. Der Forumspark bietet Platz für bis 
zu 10‘000 Gäste. Das Carmen Würth Forum ist für alle Arten von Veranstaltungen 
der Würth-Gruppe, aber auch von externen Mietern nutzbar. Schon kurz nach 
der Eröffnung finden zwei Open-Air-Grossveranstaltungen statt, das Konzert von 
«Cro» am 22. Juli sowie das Konzert von «Sting» am 23. Juli.

Die Schweizer Vertriebsgesellschaft, die Würth AG mit Sitz in Arlesheim, feiert 
2017 ihr 55-jähriges Bestehen. Reinhold Würth gründete am 30. April 1962 in 
Basel die Schrauben Würth GmbH als Auslandsgesellschaft der Adolf Würth GmbH 
& Co. KG. Längst handelt Würth AG nicht mehr nur mit Schrauben, das Sortiment 
umfasst mittlerweile über 100‘000 Teile. Würth AG unterstützt mit ihren rund 600 
Mitarbeitenden professionelle Kunden aller Branchen aus Handwerk, Bau und 
Industrie mit Know-how, cleveren Produkten und hilfreichen Dienstleistungen.

Der Handel mit Montage- und Befestigungsmaterial ist das Kerngeschäft der 
Würth-Gruppe. In diesem Bereich ist sie Weltmarktführer. Würth ist jedoch längst 
mehr als nur ein Handelsunternehmen für Schrauben, Schraubenzubehör, Dübel, 
Werkzeuge oder chemisch-technische Produkte. Neben diesem klassischen 
Produktsortiment vertreiben Gesellschaften der Würth-Gruppe seit Jahren Arbeits-
schutzkleidung, Produkte für Bau- und Heimwerkermärkte, Elektroinstallations-
material, elektronische Bauteile (z. B. Leiterplatten) und Finanzdienstleistungen. 
In der Schweiz sind 20 Gesellschaften der Würth-Gruppe in weiteren Bereichen, 
wie z.B. IT-, Finanz- und Logistikdienstleistungen, tätig.

Weitere Infos über die Würth-Gruppe Schweiz: www.wuerthgruppe.
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Hanspeter 
Peyer
Finanz-
Journalist

Rund ums Geld

Gigant Nestlé ist immer dabei
hpp. Es gibt wohl kaum jemanden, der nicht schon Produkte von 
Nestlé in den Einkaufskorb gelegt hat.

Maggi-Würfel, Nescafé, Thomy-Senf, Henniez, Cailler-Schoggi oder tausend 
andere Artikel des täglichen Bedarfs  – alles gehört zum Weltkonzern mit Haupt-
sitz in Vevey am Genfersee.

Auch beim Geldanlegen kommt niemand um Nestlé herum. «Ich schon, 
schliesslich habe noch nie Aktien gekauft», sagt ein Kollege. Schon gut, aber: 
Die Aktien von Nestlé sind sowohl im Portefeuille des AHV-Fonds wie auch auf 
der Anlageliste jeder Pensionskasse. Sei es als Direktinvestition oder als gewich-
tiger Posten in einem Aktienfonds. Irgendwie sind wir alle Nestlé!

Der Nahrungsmittelmulti ist schlicht und einfach ein Gigant, um 
den niemand herumkommt:

An der Aktienbörse ist der Konzern mehr als 250 Milliarden Franken 
wert – mehr als jedes andere Unternehmen in Europa.

Seit dem Jahr 1923 hat Nestlé jedes Jahr eine Dividende bezahlt – für das 
vergangene Jahr waren es 2.30 Franken pro Aktie, mehr als eine Verdoppelung 
innerhalb von zehn Jahren.

Alles bestens bei Nestlé? Ja und nein. Denn jetzt sorgt ein Amerikaner für 
Unruhe in der Konzernzentrale. Investor Daniel Loeb kaufte Ende Juni für 3,3 
Milliarden Franken Aktien von Nestlé und wurde damit auf einen Schlag zum 
achtgrössten Aktionär.

Loeb ist dafür bekannt, dass er nach dem Einstieg bei einer Firma andere 
Grossaktionäre sucht, um mit ihnen gemeinsam Druck auf das Management 
auszuüben. Alles mit dem Ziel, die Rentabilität des Unternehmens zu steigern 
und damit den Aktienkurs in die Höhe zu treiben.

Ein klitzekleiner Teil von Nestlé gehört auch Ihnen und mir. Sei es via Vorsor-
geeinrichtung oder als Direktanlage. Wir beobachten interessiert, was sich in 
Vevey abspielt.

Kleines Spiel mit 
grosse Zahlen

hpp. Diese Zahlen übersteigen 
unsere Vorstellungskraft.

Der Wert aller Aktien, die weltweit 
an den Börsen gehandelt werden, be 
trägt 73 Billionen Dollar. Dies ent-
spricht nach Berechnungen des Inter-
nationalen Währungsfonds in etwa 
dem, was die gesamte Menschheit in 
einem Jahr erwirtschaftet.

Das teuerste Unternehmen der Welt 
ist der amerikanische Apple-Konzern. 
Gegen 800 Milliarden Dollar müsste 
aufwenden, wer den Computer- und 
Smartphone-Hersteller übernehmen 
wollte.

In Europa hat Nestlé mit einem Ge 
samtwert von mehr als 250 
Milliarden Franken die Nase vorn. 
Dieser Riesenbetrag entspricht unge-
fähr dem Bruttoinlandprodukt von 
Finnland. Übersetzt heisst das, dass 
die Finnen alles, was sie in einem Jahr 
erarbeiten, zusammenlegen müssten, 
um Nestlé zu kaufen!

Wer hat mein Geld geklaut?

Noch zehn Tage bis zum Zahl-
tag – und schon wieder Ebbe in 
der Kasse! «Mein Geld leidet an 
Schwindsucht», nervt sich ein 
Kollege. «Oder kann es sein, dass 
jemand mein Konto leergeräumt 
hat?»

 Nein, mit grösster Wahrscheinlich-
keit waren keine Langfinger am Werk. 
Gehen wir der Frage um das ominöse 
Verschwinden des Geldes anhand von 
sieben Positionen auf den Grund. Dabei 
sind die in Prozenten angegebenen Aus 
gabeposten nur Grössenordnungen. 
Schliesslich geht jeder mit seinem Ein-
kommen unterschiedlich um.

Grösster Kostenblock sind gemäss 
den Erhebungen des Bundesamts für 
Statistik die sogenannten obligatori-
schen Transferausgaben. Sie umfassen 
die Steuern, die im Schnitt rund 12 
Prozent des Bruttoeinkommens ausma-
chen. Dazu kommen die Krankenkas-
senprämien für die Grundversicherung 
sowie AHV- und Pensionskassenbei-
träge. Werden auch die Prämien für 
eine allfällige  Krankenkassen-Zusatz-
versicherung und die übrigen Versi-
cherungen hinzugerechnet, steigen die 
obligatorischen Ausgaben gesamthaft 
auf 33 Prozent des Einkommens. Die 
Kostenexplosion im Gesundheitswesen 
lässt befürchten, dass diese Ausgaben 
weiter hoch bleiben.

Wohnen und Strom fressen im Durch-
schnitt 15 Prozent des Einkommens. 
Im Falle von Wohneigentum kann der 
Anteil dieser Kosten sogar deutlich hö 
her liegen. Um zu sparen, haben Mieter 
aufgrund der tiefen Zinsen immerhin 
die Möglichkeit, beim Vermieter eine 
Mietzinsreduktion zu verlangen.

Auf den Posten Verkehr entfallen um 

alpfest.ch   23. Juli 2017
DAS Alpfest in Davos – einzigartiges Erlebnis 
für die ganze Familie – und das seit 120 
Jahren. Mehr zur Anreise mit Bus-Taxi und 
das attraktive Programm auf alpfest.ch

die 8 Prozent des Lohns. Den grossen 
Unterschied macht, ob jemand ein Auto 
besitzt oder nicht. Autofahrer neigen 
dazu, die Kosten für Versicherung, 
Benzin und Instandhaltung zu unter-
schätzen.

Die Ausgaben für Nahrungsmittel 
belaufen sich auf etwas mehr als 6 
Prozent. Da in den vergangenen Jahren 
die Teuerung in den negativen Bereich 
gekippt ist, und sich die Grossverteiler 
mit Aktionen auf Teufel komm raus 

Konkurrenz machen, ist der tägliche 
Einkauf im Vergleich zu früher 
günstiger geworden.

Ebenfalls in der Grössenordnung 
von 6 Prozent liegen die Ausgaben für 
Unterhaltung/Erholung/Kultur.

Kleider, alkoholische Getränke und 
Zigaretten, auswärts essen, Telefon, 
Klubbeiträge oder Spenden sind in der 
Position Übriges zusammengefasst. Für 
diese Ausgaben gehen im Schnitt 20 
Prozent des Einkommens weg.   

Was bleibt – in dieser Zusammenstel-
lung sind es rund 12 Prozent – wird von 
Statistikern als Sparbeitrag bezeichnet. 
Toll, wenn das Konto am Ende des 
Monats nicht leergeräumt ist!

Fazit: Wer seine Ausgaben in den 
Griff bekommen will, muss sich mit der 
Führung eines detaillierten Haushalt-
buches anfreunden. So zeigt sich scho-
nungslos, wo das Geld hingeht – und 
wo gespart werden kann.
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...

Entdeckt in einem Prättigauer Restaurant. Guter Ratschlag!
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Das hauseigene Turnier des Golf Club Davos

Eva Stöcklin

Mattastrasse 25

7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34

Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch

www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

Die Clubmeisterschaften des Da-
voser Golf Clubs stellt einer der 
unumstösslichen Turniereck-
pfeiler auf der Matta dar. Hier 
geht es natürlich um die persön-
liche spielerische Leistungsfä-
higkeit. Aber letztlich ebenso um 
ein zweitägiges Beisammensein 
unter Gleichgesinnten, wo Aus-
tausch und Beschwingtheit stets 
ihren festen Platz einnehmen. 
Die 2017er-Auflage und ihre Hö-
hepunkte:

Ein Meisterschaftspokal ist verlo-
ckend. Doch, um es vorwegzunehmen, 
nur wenigen Könnern und Könnerin-
nen bietet sich tatsächlich eine reelle 
Aussicht auf das Hochglanz-Requisit 
– egal eigentlich, in welcher sportlichen 
Disziplin um Meisterehren gekämpft 
wird. Die Clubmeisterschaften des Golf 
Club Davos prägen indes nicht nur die 
ambitionierten Titeljäger und Titeljä-
gerinnen. Vielmehr möchte sich der 
Hauptharst der Teilnehmer hier einer 
persönlichen Standortbestimmung un 
terziehen. Dazu kommt der olympi-
sche Geist, der bei vielen Mitstreitern 
als wichtigster Leitsatz mitschwingt 
– «dabei sein ist alles»! Das integriert 
zudem etwas Ehrenvolles. Der wichtigs-
te Gegner bleibt stets die eigene Person. 
Man misst sich an sich selbst und freut 
sich über jede Schwäche, die man um 
schifft hat oder über jeden kleinen 
Fortschritt gegenüber dem letzten Jahr. 
Und, wie bereits erwähnt, der zwangs-
lose Umgang unter seinesgleichen be 
dient hervorragend die Komponente 
des vergnüglichen Zusammenseins. 

87 Golferinnen und Golfer 
liessen es sich nicht nehmen, an den 
diesjährigen Clubmeisterschaften mit 
von der Partie zu sein. Mit viel Verve 
im Herzen und auf dem Platz nahmen 
sie allesamt die Herausforderung an. 
Einem analogen Start ins Geschehen 
stand somit nichts mehr im Wege, sogar 

das Davoser Wetter brachte seine milde 
Seite zum Vorschein. Gestartet wurde 
am ersten Tag gemäss aufsteigendem 
Handicap. Die Fortsetzung anderntags 
ergab sich aus der Reihenfolge der 
Resultate des ersten Tags in den ver-
schiedenen Kategorien. Es agierten die 
beschlagenen Akteure nach den Richt-
linien der Vorbilder, das heisst, jeder 
Schlag zählt (strokeplay). Schon bald 
zeigte sich, dass sich die Favoriten – 
sowohl bei den Damen als auch bei den 
Herren – in ihren Rollen wiederfanden. 
Remo Lang mit Hcp 3.4, Joachim 
Langner (Senior) mit Hcp 4.0 und 
Sandro Metz mit Hcp 4.1 zählten 
etwa zu ihnen. Mit Marco Lang, Josef 
Lauber, Micha Baumgartner und Remo 
Metz erweiterte sich der Favoritenkreis. 
Dascha Drobny, Celine Hügli und Sonja 
Müller, allesamt mit einem Singlehandi-
cap unter 10, repräsentieren die weib-
lichen Titelanwärter – in der Anzahl 
gegenüber den Herren zurückliegend. 

77 Bruttopunkte am Ende von Tag 
eins liess sich Julia Viglino notieren 
– wahrlich eine Superrunde. Damit dis-
tanzierte sie Dascha Drobny um 5 und 
Sonja Müller um 8 Schläge. Und bei den 
Herren? Hier zeigte sich Sandro Metz 
in Bestform und schloss die Runde mit 
einem Schlag über Par (Platzvorgabe) 
ab. Sein neu heruntergespieltes Handi-
cap injizierte ihm offenbar einen zusätz-
lichen Motivationskick. Es gab sie, die 
Überraschung des Tages. Mit lediglich 
vier Schlägen Rückstand und mit total 

Die Preisgewinner/-innen der Clubmeisterschaften auf einen Blick.

73 Schlägen folgte auf Platz zwei Chris-
toph Hänggi. Seine Spielvorgabe von 
10.8 unterspielte er kurzerhand. Senior 
Joachim Langner demonstrierte mit 
seiner 75er-Runde und Platz drei seine 
bestechende Form. Ein einheitliches 
Bild nach der Runde: Viele glückliche 
Gesichter nach einem intensiven Golf-
tag harrten der Dinge, die der Abend 
noch hervorbringen sollte. Das war bei-
spielsweise ein unterhaltsamer Apéro, 
gefolgt von einem gemütlichen Dinner, 
unterlegt mit musikalischen Wohlklän-
gen. Und es wurde allenthalben emsig 
erzählt, denn so ein Meisterschaftstag 
gebärt notgedrungen eine Vielzahl von 
Erlebnissen.

Ausgeschlafen und die Inhalte des 
Abends gut verdaut, machte man sich 
morgens auf, den Tag an den Hörnern 
zu packen – allerdings in der Beglei-
tung von dem einen oder anderen 
Regenschauer. Wer nun glaubte, spie-
lerische Steigerungen seien nach dem 
erfolgreichen Tag eins nicht mehr mög-
lich, der irrte. Dascha Drobny etwa 
bei den Damen, sie legte zwischen die 
klar jüngeren Mitstreiter eine Distanz 
von weiteren vier Schlägen und holte 
sich zum zweiten Mal in Folge souverän 
den Titel. Sandro Metz bei den Her-
ren musste zwar in Runde zwei etwas 
Federn lassen, allerdings ohne Konse-
quenzen. Gegenüber der Konkurrenz 
vermochte er seinen Vorsprung aus 
der ersten Runde gütlich zu verwalten. 
Remo Lang gelang der Sprung auf Platz 
zwei, während Senior Joachim Langner 

wacker seine Position drei halten konn-
te. Die Nettowertung der Herren führte 
am Ende Simon Kuster in der Kategorie 
ab Hcp 19.0 an. René Zellweger legte 
am zweiten Tag nochmals zu und stei-
gerte sich von 28 Stablefordpunkten 
in der ersten Runde auf beachtliche 
45 Punkte, holte sich deshalb unange-
fochten den Pokal in der Nettowertung 
der Senioren. Tochter Nina tat es ihm 
gleich und gewann ebenfalls überlegen 
die Bruttowertung der Junioren, und 
selbst Tochter Anais stieg als Dritte 
in der Nettowertung der Junioren 
noch aufs Podest. Wohin mit all den 
Pokalen, werden sich die Zellwegers 
wohl gefragt haben. Die Siegerin in der 
Nettowertung der Junioren heisst Lisa 
Winkler, und zwar verdankt sie das 
ihrer tollen Unterspielung in Runde 
eins. Fadri Taufenecker passierte das-
selbe auf der zweiten, platzierte sich 
damit zwischen den Girls auf Rang zwei. 

Clubmeister: 
Sandro Metz 	 69 und 68 	 Total 147
Clubmeisterin: 
Dascha Drobny 	 82 und 79	 Total 161
Junioren brutto: 
Zellweger Nina	 89 und 91	 Total 180
Senioren brutto: 
Langner Joachim	 75 und 78	 Total 153
Seniorinnen brutto: 
Dascha Drobny	 82 und 79	 Total 161
Netto Herren HCP 19.0 – 54: 
Kuster Simon	 32 und 38	 70 Stbl.P.
Netto Senioren HCP 19.0 – 54: 
Zellweger Rene 28 und 45 	 73 Stbl.P.
Netto Junioren HCP 19.0 – 54: 
Winkler Lisa	  39 und 34	 73 Stb.P.
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Eva Stöcklin

Mattastrasse 25

7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34

Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch

www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

«Seehof» & «Schneider’s» in Topform
Es wurde aufgerufen zur Seehof & Schneider’s Golf Trophy, und es 
eilten die Herrschaften auf die Matta, um einem Turnier mit dem 
Qualitätssiegel «Best-of»beizuwohnen. 

Der hohe Qualitätsstandard kommt nicht von ungefähr. Schliesslich standen hin-
ter der organisatorisch durch und durch gelungenen Golf Trophy die renommier-
ten Davoser Unternehmen «Seehof» & «Schneider’s». Passend zum Superevent 
kündigte sich da im Weiteren ein sonniger Sommertag an, wie er sich in der Folge 
nicht schöner hätte präsentieren können. Zur Begrüssung gab’s schon mal ein 
kleines Schmankerl, das die übliche Startnervosität der erwartungsvollen Golfer 
und Golferinnen etwas zu mindern vermochte, da eben der erste Abschlag oft ent-
scheidend ist für den weiteren Verlauf eines Turniers. Auf los ging’s los, und schon 
fand sich die Schläger schwingende Truppe mitten im Geschehen wieder. 

Es dauerte indes nicht lange, bis die erste Besonderheit dieser Trophy zum Vor-
schein kam, und zwar in Form einer Verpflegungsstation, wie könnte es anders 
sein bei dem gastronomisch mit allen Wassern gewaschenen Organisationsko-
mitee. Am Loch vier sollte sich unter den Akteuren die ganze Startanspannung 
mentaler und körperlicher Natur gänzlich verflüchtigen, standen doch Sandwiches 
nach Mass zur Wahl, mit anderen Worten, ein jeder Spieler, eine jede Spielerin 
bestimmte, was zwischen das Brot und in den Bauch kam. Und so umschiffte die 
Organisation den üblicherweise bei Turnieren an dieser Stelle auftretenden Stau 
elegant. 

Danach wurde bis zum Loch elf emsig weitergespielt. Dort wiederum sollte es 
zum nächsten kulinarischen Höhenflug kommen. Auf dem Programm stand für 
jeden Teilnehmer ein feiner Dreigänger, der noch vor dem Abschlag persönlich 
arrangiert werden durfte – notabene unter Schneider’s Regie und der Leitung von 
Yvonne Wiprächtiger. Die Augen assen mit, und was auf den Tellern lag, kitzelte, 
wie konnte es anders sein, die Gaumen merklich und stärkte darüber hinaus die 
Leiber der Mitspieler. Keine Frage: Stärkung dieser Art lässt man sich nicht nur 
gerne gefallen, sondern sie beeinflussen den Menschen in positiver Weise, was 
letztlich notgedrungen zu der einen oder anderen Bestleistung auf dem Platz füh-
ren musste. 

In bestechender Form zeigte sich Sandro Metz, der diese Runde, so wurde 
vermutet, als Ernstfall für die Clubmeisterschaften nutzte. Er zeigte dem Platz 
mit einem Schlag über Par (Vorgabe für einen Profi) schon mal den Meister 
und durfte sich dabei eine Handicap-Verbesserung von 4.7 auf 4.1 notieren las-
sen – wahrlich ein persönlich gutes Ohmen für die Clubmeisterschaften. Mit 18 
Bruttopunkten brachte Virginia Florinet das beste Spiel bei den Damen auf den 
Platz. Die Davoserin Michaela Küchel-Rossel führte mit 42 Stablefordpunkten die 
Nettoliste an, und bei den Herren tat es ihr Thomas Tarnutzer, ebenfalls aus Davos, 
mit 37 Punkten gleich. 

Natürlich gab es sie, die Spezialpreise, etwa in Gestalt der zwei unübersehba-
ren Magnumweinflaschen. Hierfür bedurfte es sowohl bei den Frauen als auch 
bei den Männern eines präzisen Schlages, der den Ball möglichst nahe bei der 
Flasche platzieren sollte. Ebenfalls auszumachen war da noch der begehrte 
„Schwytzerhüsli“-Preis, den Hans Joachim Hartmann mit nach Hause nehmen 
durfte. Er positionierte seinen Ball beim zweiten Loch in einer Distanz von 2.65 m 
zur Fahne. Für die Hartmanns geht es demzufolge nach Engelberg ins Restaurant 
zum Schweizerhaus. Umsorgt werden sie vor Ort von Elfi Odermatt, die den Preis 
gleich persönlich in die Gewinnerhände legte. Apéro und Preisverteilung zogen 
sich in die Länge, da sich die Häppchen des Seehof als unwiderstehlich erwiesen. 
Das Resümee: Urs Wiprächtiger von Schneider’s Café Restaurant und Tobias Hom-

berger vom Hotel Seehof gelang es, den Anwesenden einen Event der Superlative 
zu bieten, was die Vorfreude beim Publikum auf die nächstjährige Ausgabe umso 
nachhaltiger aufkommen liess. – Auszug aus der Rangliste: 

Brutto Damen: 1. Virginia Florinet, Davos, 18. 
Brutto Herren: 1. Sandro Metz, Davos, 34. 
Netto Damen: 1. Michaela Küchl-Rossel, Davos, 42; 2. Beatrice Berkemer, Davos, 38; 3. 

Nicole Steinmann-Gartenmann, 35. 
Netto Herren: 1. Thomas Tarnutzer, Davos, 37; 2 Jack Hofmänner, Davos, 36; 3. Patrik 

Wagner, Bad Ragaz, 35.

Urs Wiprächtiger (links), «Schneider̀ s», und «Seehof»-Direktor 
Tobias Homberger überraschten die Golfer mit div. Extras. 

Links: Remo und Sandro Metz mit Silvana Bianchi. – Rechts: 
Theres Bärtsch und Dagmar Weber in guter Stimmung.

Links: Heike Virchow und Mario Malgaroli. – Rechts. Das «See-
hof»-Team mit Häppchen.

Links: Jack Hofmänner, Marion und Gianni Bianchi. – Rechts: 
Die Ladies Ruth, Theres und Beatrice.
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«Spaats Glück»
So wie die Zuschauer ist auch Foto-

graf Marcel Giger (snow-world.ch) von 

der atemberaubenden Natur-Kulisse 

des Freilichtspiels «Spaats Glück» der 

Theatergruppe Klosters-Serneus, sie 

spielen neben dem Schulhaus Bündelti, 

tief beeindruckt. Seine Bilder sprechen 

eine deutliche Sprache. 

Bis und mit 5. August finden noch 

sieben Aufführungen statt.
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Im Juli in der Amavita-
Kongress-Apotheke für die ganzen 

Eucerin & Vichy
Sonnenschutz-Linien –20%

und für
Greenspeed Shot & Reha

ein 11 für 10

S C H N E I D E R ' S

1 Kaffee und 1 Patisserie
Für nur CHF 5.00

Gültig: 01.07. bis 31.08.2017
Ein Bon pro Einkauf oder Angebot.
Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten, Vergünstigungen
oder Pauschalen. Einlösbar in allen Schneider's Verkaufsläden

                

     Gegen Abgabe dieses Bons erhalten Sie 

                  15% Rabatt 
    nicht kumulier bar mit der Kundenkarte. 

      Wir freuen uns, sie an der Promenade 52 

       in Davos zu begrüssen. 

 

 

 

 
 

15% 

Mittagslunch

mit Salat und Getränk

CHF 16.80

Sport-Outlet
30 – 50 % Rabatt

Auf alle Musiknoten
(Lagerware) 

50 % !
musik-noten-shop.ch

Besuchen Sie unseren neuen e-shop 
mit 50 % Rabatt auf Musik-Noten 

(Lagerware - über 15000 Titel) 
unter 

musik-kollegger.ch

Mein Herz
tanzt und
die 
Steine 
funkeln
mit mir.

Promenade 49

Davos Platz

081 413 31 84

Bei Abgabe dieses Bons 5 Fr. Rabatt 

auf allen Bestellungen ab Fr. 50.–
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Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar				            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Freitag, 21. Juli: Von 18:00 bis 23:00 Uhr auf der Davoser Promenade (vom Postplatz bis zum «Belvédère»)

Freitags die 5-Stunden-Fussgängerzone
Viel Unterhaltung und Kurzweil auf der autofreien Promenade

Die «Hats Blues Band» gibt überall ihr Bestes, selbst in einem «Meisser»-Camion auf dem Moro-
sani-Parkplatz.

Davos-Klosters Sounds Good auch auf der Promenade... !

Geschicklichkeit: Papi schafft es bestimmt, den Ring in den Korb zu wer-
fen... !

Originell: Die fahrbare Backstube von «Tonì s Pizza-Service. Eine Ein-
richtung, die auch gemietet werden kann.



Offen ab 17:30 Uhr, warme Küche von 18:00 - 22:00 Uhr
Ruhetage: Montag und Dienstag

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar				            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01 
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Während des Sommers geschlossen

Freitag, 21. Juli: Von 18:00 bis 23:00 Uhr auf der Davoser Promenade (vom Postplatz bis zum «Belvédère»)

Freitags die 5-Stunden-Fussgängerzone
Viel Unterhaltung und Kurzweil auf der autofreien Promenade

Geschicklichkeit: Papi schafft es bestimmt, den Ring in den Korb zu wer-
fen... !

Die Promenade ist auch eine Plattform für Vereine, sich und ihre Anliegen zu präsentieren, z.B. 
die Hundesport- & Agility-Gruppe SC OG Davos Laret.

In jungen Jahren einmal von 
einer Fachfrau geschminkt zu 
werden... !

Originell: Die fahrbare Backstube von «Tonì s Pizza-Service. Eine Ein-
richtung, die auch gemietet werden kann.

Das Team von Kaufmann Weine präsentiert edle Tropfen, fei-
nen Salsiz und würziger Käse. Rustikale Verpflegung!
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Polizeinachrichten

Mon: Bei Kreuzungsmanöver über die 
Strasse geraten

K. Am Montagvormittag hat sich in Mon auf der Maiensässstrasse 
im Bereich der Örtlichkeit Crest Ota ein Verkehrsunfall ereignet. 
Eine Mutter mit drei Kindern geriet mit einem Motorkarren über 
die Strasse und stürzte rund 25 Meter einen Abhang hinunter.

Die Mutter fuhr am Montagvormittag kurz vor 11 Uhr mit ihren drei Kindern von 
der Moner Alp kommend über die Maiensässstrasse in Richtung Mon. Dabei kam 
ihr bei der Örtlichkeit Crest Ota ein berwärts fahrendes Auto entgegen. Aus noch 
nicht geklärten Gründen touchierte bei dem Kreuzungsmanöver das Fahrzeug 
der Mutter das entgegenkommenden Auto. Dabei geriet die Frau mit dem Motor-
karren zu stark nach rechts über den Strassenrand hinaus. Im Anschluss stürzte 
das Fahrzeug rund 25 Meter mehrmals überschlagend den Abhang hinunter. Die 
28-jährige Mutter konnte das Fahrzeug mit ihren drei Kindern im Alter von einem 
bis sechs Jahren selbständig verlassen. Mit je einer Ambulanz von Savognin und 
Thusis wurden die vier Personen zur Kontrolle ins Spital Savognin gefahren. Die 
Kantonspolizei untersucht den genauen Unfallhergang. 

 Moritz: Einbruch in Fotofachgeschäft - Zeugenaufruf

K. In der Nacht auf Montag sind Unbekannte in ein Fotofachgeschäft 
in St. Moritz eingebrochen. Sie entwendeten Kameras im Wert von 
mehreren hunderttausend Franken.

Der Einbruchdiebstahl in ein Fotofachgeschäft in St. Moritz ereignete sich am 
frühen Montagmorgen, kurz nach vier Uhr. Die unbekannte Täterschaft verschaffte 
sich mit Hilfe einer Schalungsstütze (sogenannter Stüper) Zutritt ins Geschäft und 
entwendete Fotokameras mit Zubehör im Gesamtwert von mehreren hunderttau-
send Franken. Anschliessend entfernte sich die Täterschaft mit einem zuvor in 
Trimmis gestohlenen Auto der Marke VW Golf. In der Via Chavallera stellten sie 
das Fahrzeug auf einen öffentlichen Parkplatz, über welchen die Signalbahn führt. 
Dort muss die Täterschaft das Fahrzeug gewechselt haben und fuhr in unbekannte 
Richtung davon.

Zeugen gesucht: Personen, die insbesondere Angaben zur Schalungsstütze 
sowie zum Fahrzeugwechsel im Bereich Via Chavallera – Via Somplaz machen 
können oder Verdächtiges festgestellt haben, melden sich bitte bei der Kantonspo-
lizei in Silvaplana (Telefon 081 838 70 30).

Maienfeld: Tödlicher Bergunfall am 
Falknis – Zeugenaufruf

K. Am frühen Sonntagnachmittag ist es am Falknis zu einem tragi-
schen Bergunfall gekommen. Ein Mann stürzte ab. Er konnte nur 
noch tot geborgen werden.

Der 59-jährige Bergsteiger befand sich um 13.20 Uhr zusammen mit seinem 
Begleiter im Abstieg vom Falknis. Nordwestlich des Mazorakopfes auf einer Höhe 
von rund 2›300 M.ü.M. verlor der Mann das Gleichgewicht und stürzte den steilen 
Abhang hinunter. Er zog sich dabei tödliche Verletzungen zu. Die Rega barg den 
Verunglückten.

Zeugen gesucht 
Zur Klärung des genauen Unfallhergangs sucht die Kantonspolizei Zeugen. Insbe-

sondere bittet sie jenen Mann, der mit der Rega-Crew gesprochen hat, um Kontakt-
aufnahme. Er sowie Personen, die sich zum Zeitpunkt des Unfalls im Bereich des 
Mazorakopfes befanden und den Unfall beobachtet haben, melden sich bitte beim 
Polizeiposten Domat/Ems (Telefon 081 257 65 00).

  

Valbella: Motorradlen-
ker bei Kollision verletzt

K. In Valbella sind am Dienstag-
vormittag ein Motorrad und ein 
Personenwagen kollidiert. Eine 
Person wurde dabei verletzt.

Das Motorrad und der Personenwa-
gen kollidierten um 10.15 Uhr auf der 
Hauptstrasse in Valbella. Der 77-jährige 
Motorradlenker stürzte und verletz-
te sich dabei mittelschwer. Mit der 
Rega wurde er ins Kantonsspital nach 
Chur überführt. Das total beschädigte 
Motorrad musste abtransportiert wer-
den. Der Personenwagenlenker blieb 
unverletzt. Während der Rettungs- und 
Bergungsarbeiten war die Hauptstrasse 
für eine Viertelstunde ganz gesperrt. 
Die Kantonspolizei klärt den genauen 
Unfallhergang ab.
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Dai Kimoto & seine Swing Kids am Strassenfest in Klosters: 
«Die Freude am Spielen versetzt Berge»

cgk. Am Strassenfest von «Davos Klosters Sounds Good» in Klosters begeister-
ten Dai Kimoto und seine Swing Kids das Publikum und ernteten zweimal eine 
Standing Ovation. Die 15 Swing Kids zwischen 7 und 16 Jahren spielten mit einer 
Leidenschaft und Präzision, die das Publikum nicht mehr aus dem Staunen her-
auskommen liess. 

Wie ist es möglich eine solche Profi-Leistung nebst Schule und in so vielen Kon-
zerten abzurufen? Dai Kimoto nennt das Geheimnis zum Erfolg: «Freude, Freude 
am Spielen versetzt Berge.»  Diese Freude war spür- und greifbar und faszinierte. 

Was diese Ostschweizer Kids booten und mit welcher Begeisterung sie auch 
nach dem Auftritt anzutreffen waren, beeindruckte tief. Dai Kimoto führte mit 
Leichtigkeit und lustigen Geschichten durch das Konzert. Er nehme die Stimmung 
vom Publikum auf und wähle so jeweils die Lieder aus dem Repertoire von über 
60 Musikstücken aus. Die Swing Kids setzen die Wünsche dann mit einer Selbst-
verständlichkeit um. So ist jedes Konzert einmalig. Auch die Einzelperformance 
gehört zum Programm und wird von 7- bis 16-Jährigen mit grosser Professionali-
tät und Freude vorgetragen.                       Die Fotos von Corinne Gut Klucker:

Links: Dai Kimoto und seine Swing Kids begeisterten auch in Klosters das Publikum. – Rechts: 10 Jahre jung mit einer Leidenschaft 
und einem Können, von der auch Profimusiker träumen können... !

Links: Swing und Jazz vom Fei nsten auf höchstem Niveau – Rechts: Symbiose zwischen Schüler und Meister.

Links: Soloperformance eines Elfjährigen, unglaublich. Das Publikum war hell begeistert. – Rechts: Dai Kimoto und seine Swing 
Kids nach drei Konzertstunden voll motiviert für das nächste Konzert von 2 Stunden, wirklich bemerkenswert!
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1. August-Feier Montag, 31. Juli 2017

6er-Sesselbahn

Schaffürggli

offen von 

9 - 16 Uhr

Zügenhüttli 
von 10:00 - 16:00 Uhr geöffnet
Unterhaltung:  Örgelifründa Rinerhorn
  12:00 - 16:00 Uhr

Madrisa-Hof
von 08:30 - 23:30 Uhr geöffnet
Unterhaltung: Die Rosenprinzen
  (ehem. Nockalm Quintett)
  17:00 - 23:30 Uhr

Abendessen
Geniessen Sie das feine Buffet inkl. Dessert zum 
Preis von Fr. 45.00 
Pizzaplausch für die Kinder (bis 12 Jahre) zum Preis von Fr. 25.00

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis spätestens 29. Juli 2017 
unter T +41 81 410 21 70 oder info@madrisa.ch

Lampion-/Fackelumzug
21:15 Uhr
Jedes Kind erhält einen Lampion und 
unsere grossen Gäste eine Fackel. Treffen 
vor dem Madrisa-Hof.

grosses 1. August-Feuerwerk
22:30 Uhr

Kinderprogramm
10:00 - 16:00 Uhr
Absolviere verschiedene Posten und erhalte nach Abgabe des 
vollen Spielpasses eine Belohnung im Madrisa-Hof!

Der Spielpass kostet Fr. 15.00
Unter allen Teilnehmern werden tolle Preise
(erlebe ein Heimspiel des HCD mit Arno del Curto an der Bande 
oder übernachte in einer unserer Baumhütten u.v.m.) verlost!

Hockey Club Davos 
Am Nachmittag im Madrisa-Hof
Spiele und Autogrammstunde

Bahnpreise
reguläre Tarife 
Benützung 6er-Sesselbahn Schaffürggli inklusive

Bahnfahrten
Betriebszeiten Madrisa-Gondelbahn:
08:15 – 19:00 Uhr durchgehend
Talfahrten 22:00 / 23:00 / 24:00 Uhr

Programm
bei schlechter Witterung reduziertes Programm!

Bild: Die Rosenprinzen

madrisa.ch

Der Hüttenwart vom Strelapass geht neue Wege

Markus App (Bild), der Wirt 
vom Strelapass, präsentiert mit 
seiner neuen Firma «AppAsia» 
die neusten kulinarischen Pro-
dukte; eine absolut neue Art der 
Essens-Zubereitung. 

Eigentlich ist Markus App ein passi-
onierter Koch. «Die Leidenschaft für 
die asiatische Küche hat mich in jungen 
Jahren gepackt, als ich im fernen Osten 
herumgereist bin. Seither experimen-
tiere ich mit den vielen Gewürzen; das 
Kochen wurde meine Passion», sagt 
Markus App. In den letzten 9 Jahren 
führte er erfolgreich das Bergrestaurant 

Strelapass in Davos. «Ich tüftle seit Jah-
ren an meinen eigenen Curry-Rezepten. 
Das Internet bietet mir eine Plattform, 
meine Produkte zu präsentieren», freut 
sich Markus App. Resultate seiner Kre-
ationen verkauft er auch an der offenen 
Promenade, in schönen Weck-Gläsern 
abgefüllt. 

Aus seiner Küche zeigt er vor Ort 
verschiedene, geschmackvolle Cur-
ry-Grundsaucen, einige Chutneys 
und Marinaden. Die Curry-Saucen 
sind gebrauchsfertig zubereitet. «Nur 
kurz aufkochen, Gemüse oder Fleisch 
zugeben und schon ist eine schmack-
hafte Mahlzeit angerichtet», sagt der 
Hersteller und fügt hinzu, dass je nach 
Geschmack eventuell mit wenig Wasser 
oder Kokosmilch verdünnt werden 
kann.

Die Curryprodukte sind in 
Weck-Gläser abgefüllt, vollstän-
dig ohne Konservierungsmittel 
hergestellt, sterilisiert und daher 
über Monate ungekühlt haltbar.

«Ich möchte Besucher und Besuche-
rinnen mit diesen Geschmacksrichtun-
gen inspirieren, Neues in der Küche 
auszuprobieren; und ihnen zeigen, 

was man unter dem Begriff Genuss 
verstehen kann und wie man das eige-
ne Essen daheim so verfeinern kann, 
dass es wieder zu einem kulinarischen 
Erlebnis wird.»

Die originell verpackten Curry-Saucen 
und Chutneys eignen sich speziell auch 
als Geschenk an Freunde oder Firmen-

kunden.
Für Interessenten an asiatischen 

Gerichten (Kleingruppen) organisiert 
Markus App übrigens auch Kochkurse 
mit fernöstlichen Spezialitäten oder 
Grundsaucen.

Kontakt E-mail: 
markus.app@bluewin.ch

Die speziellen Eigen-Produkte von Markus App. Delikatessen!
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Grosse Begeisterung in Klosters über die Jazz-            Konzerte von «Davos Klosters Sounds Good»
Fotos Corinne Gut Klucker

Von links: Das Team am «Chesa-Grischuna»-Stand. – Das «Alpina»-Team. – Die «Steinbock»-Crew.

Von links: Applaus auch der treuen Gäste von Klosters. – Zufriedene Gesichter im «Wynegg». – Raclette zur Feier des Tages!

Sie sind grosse Fans von Davos Klosters Sounds Good. Freude und Applaus.
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Grosse Begeisterung in Klosters über die Jazz-            Konzerte von «Davos Klosters Sounds Good»
Fotos Corinne Gut Klucker

Die Post ging ab beim Konzert im Restaurant Bär̀ s, Hotel Piz Buin, mit den The Revivalists.

Die Stimmung im Zelt am St rassenfest Klosters zeichnete sich aus durch gemütliches Zusammensein und Begeistertes Dabeisein.

Das Publikum ist begeistert von den musikalischen Darbietungen.
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...bei Hildering Multimedia!

...im Sporthotel Parsenn!

...im ehemaligen Dancing des 
Hotels Dischma!
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...an der Davoser Mattastrasse bei Stiffler Transporte, Mat-
ta-Carrosserie, Wädel Dürst Automobile und Spiess

Guten Jazz hören und wichti-
ge Deals abschliessen... !

Jazz ist für alle eine 
willkommene 

Abwechslung in Davos
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...im Steigenberger Belvédère!

...am Seehofseeli!
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....bei Minelli Metallbau!

...im Sporthotel Clavadel!

...im Rest. Jatzmeder auf dem 
Rinerhorn!
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Schutz vor 
Sonne, Wind, 

Regen und 
Schneefall:
Die praktischen 

Zelte zu günstigen 
Konditionen und 
für jeden Einsatz, 

einfache 
Handhabung.

Beratung, Verkauf und 
mehr Infos bei 
Christian Flöss, 

c/o A-Z-Bettwarencenter, 
Promenade 142, Davos D.

Tel. 079 221 36 04
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...im Kieswerk Oberrauch in 
Frauenkirch!

...im Bolgen Plaza!
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Am Montag beginnen in Klosters die European Junior Championships 18 & under

Simona Waltert: Mit viel Tempo an die Spitze
Auf der Junioren-Weltrangliste klettert Simona Waltert unaufhalt-
sam Richtung Spitze. Nach mehreren Erfolgen an ITF-Turnieren 
und ihrer Grand-Slam-Première in Paris sorgte Simona Waltert 
kürzlich auch bei den «Grossen» für Furore. Beim mit 25‘000 Dollar 
dotierten Womens Circuit Turnier auf der Lenzerheide düpierte die 
16-jährige Bündnerin mit ihrem Angriffstennis reihenweise arri-
vierte Spielerinnen. Im Finale fehlten nur wenige Punkte zum Sieg. 

In einer Woche vier deutlich besser klassierte und weit erfahrenere WTA-Spiele-
rinnnen zu schlagen, ist für eine 16-Jährige eine aussergewöhnliche Leistung. Die 
Art und Weise wie Simona Waltert (WTA 1060) beim mit 25‘000 Dollar dotierten 
Womens Circuit Turnier auf der Lenzerheide auftrat, war nicht nur ausserge-
wöhnlich, sondern Extraklasse. Denn die junge Bündnerin lebte nicht etwa von 
Fehlern oder von der Unkonzentriertheit ihrer Gegnerinnen. Vielmehr besiegte 
die Swiss-Tennis-Kaderjuniorin diese mit ihren eigenen Waffen. In drei von fünf 
Begegnungen krallte sich die Nummer 22 der Junioren-Weltrangliste gar Sätze zu 
Null. So beispielsweise gegen die an Nummer 2 gesetzte Schweizerin Jil Teichmann 
(WTA 142), die mit dem immensen Tempo ihrer um sieben Jahre jüngeren Gegne-
rin nach gewonnenem Startsatz zunehmend überfordert war. Den überraschenden 
Siegeszug der Bündnerin konnte Georgia Brescia (WTA 238) im Finale stoppen. 
Allerdings erst, nachdem die Italienerin im ersten Satz mit der Höchststrafe vom 
Platzgefegt worden war und buchstäblich in letzter Sekunde im Tie-break des drit-
ten Satzes die Oberhand an sich reissen konnte. 

Die Erfolgsserie geht weiter
Nur zwei Woche nach dem Erfolg auf der Lenzerheide, setzte sich Simona bei 

ihrem ersten Wimbledon-Auftritt wieder hervorragend in Szene. Bereits in der 
zweiten Runde des Juniorenturniers schlug sie die amtierende Junioren-Euro-
pameisterin Amira Anschba aus Russland. Es folgt ein Revanchesieg gegen die 
Chinesin Xin Yu Wang, nachdem Sie im März noch gegen die gleiche Gegnerin ein 
Finalspiel in Thailand verloren hatte.  Im Vietelsfinale hatte die Amerikanerin Sofia 
Sewing nach aufreibendem Kampf das Nachsehen. Erst im Halbfinale musste sich 
Waltert gegen die kräftige Ann Li geschlagen geben. Mit diesem hervorragenden 
Turnierverlauf steht Simona nun aktuell auf Position 13 der ITF-Welt-
rangliste. Sie wird damit an der Junioren-EM in Klosters gesetzt sein und steht 
nach der kurzfristigen Absage von Rebeka Masarova im Focus des Turniers.

Neues Umfeld
Der Entscheid nach der obligatorischen Schulzeit trotz bestandener Aufnahme-

prüfung für die Fachmittelschule ganz auf die Karte Tennis zu setzen und nach 
Biel in das Nationale Leistungszentrum zu übersiedeln, sei richtig gewesen. «Ich 
würde das jederzeit wieder machen.» Dass ihre Mutter mit ihr im letzten Sommer 
nach Biel gezogen ist, wertet die Frohnatur positiv. «Es ist schön, zwischen den 
intensiven Trainings nach Hause zu kommen und über anderes als Tennis zu dis-
kutieren», betont die Spielerin, die nicht nur ein Sporttalent, sondern auch sehr 
musikalisch ist und während ihrer Schulzeit in Chur trotz Spitzensport und Musik-
unterricht in der Schule mit Bestnoten glänzte. Der Klosterser Hans Markutt 

war für Simona bis letzten Sommer die wichtigste Bezugsperson im 
Sport. Die Auszeichnung zum Bündner Sportförderer des Jahres bedeute ihm 
viel, aber längst nicht so viel wie die jüngsten Erfolge von Simona, beschrieb der 
Turnierdirektor der EM Klosters seine Gefühlslage bei der kürzlichen Sportlereh-
rung in Chur. 

Angriffslust zahlt sich aus
Der Service von Simona entwickelt sich immer mehr zu einer gewinnbringen-

den Waffe in wichtigen Phasen. Ihr Drang noch mehr an das Netz vorzurücken, 
wird immer grösser. «Die intensiven Trainingswochen, aber auch die sehr gute 
Vorstellung im Juniorenturnier der French Open, wo sie gegen die spätere Sie-
gerin scheiterte, hat Simona’s Selbstvertrauen enorm gestärkt», sagt Trainer Kai 
Stentenbach. «Aber auch ihre natürliche lockere Art und ihr ausserordentliche 
Lernwille, sind grosse Stärken», zeigt sich der Swiss Tennis Nationaltrainer zufrie-
den. Das offensive und sehr druckvolle Spiel war schon immer die grosse Stärke 
von Simona Waltert. Seit sie noch mehr Zeit in den Sport investieren kann, kann 
sie diese deutlich besser ausspielen und sich auch einmal auf längere Ballwechsel 
einlassen. «Es gibt aber noch viel Verbesserungspotenzial, und ich will mir für 
meine Weiterentwicklung die nötige Zeit geben», gibt sich Simona bescheiden. 

Locker bleiben
In diesem Alter auf der Tour der Frauen über mehrere Tage mitzuhalten, gelingt 

nur Ausnahmekönnerinnen. Nur logisch, dass Simona Waltert bereits mit Belin-
da Bencic, die es als 16-Jährige vor vier Jahren auf der Lenzerheide bis in die 
Halbfinals geschafft hat, verglichen wird. «Es ist eine Ehre, wenn so viel von mir 
gehalten wird. Aber Belinda ist Belinda und ich bin Simona», sagt die Junioren-Vi-
ze-Schweizermeisterin in ihrer gewohnt lockeren Art. Ihre Lockerheit wird die 
Aufsteigerin des Monats in den kommenden Wochen gebrauchen können. Denn 
an der Junioren-EM auf ihrer Heimanlage in Klosters werden alle Augen auf sie 
gerichtet sein. «Ich freue mich riesig», gibt die grossgewachsene Spielerin mit 
strahlenden Augen zu Protokoll. 

Marie-Theres Brühwiler

Simona Waltert zeigte schon auf der Lenzerheide, wieviel 
Potenzial in ihr steckt. Ihr Siegeszug wurde erst im Final von der 
Turniersiegerin gestoppt.                                            Foto René Bissig
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• 4. Zu vermieten per sofort Nähe Haltestelle Schiabach, Davos Platz, Büro/Lagerräume,  
132 m2, 1870 Fr. pro Monat.                                                                              Tel. 079 365 56 37

• 3. Davos Dorf, Dorfstrasse 14: Langfristig zu vermieten 1-Zi.-Whg. unmöbliert, für mtl. 850 
Fr. inkl. NK (pauschal).                                                                                      Tel. 081 420 14 83

• Zu vermieten ab sofort oder n.V. in Klosters Platz an sonniger und ruhiger Lage 4-Zi.-Whg. 
mit sep. Küche, Wohnzi., 3 Schlafzi., Balkon, Bad/WC, WC, Keller, Estrich, PP, in Dauermiete, auch 
als Ferienwohnung möglich. 1600 Fr. mtl. plus NK.                                                Tel. 081 422 25 72

• Auf der Sonnenterrasse Pany, Nähe Klosters-Davos, langfristig zu vermieten 7-Zi.-Fam.-Haus. 
Gr. Wohnküche, Stube, Nebenstube usw. 1400 Fr. inkl. PP, exkl. NK, 4 Balkone, 1 gedeckte Hof-
statt, kl. Stall. Bushaltestelle vor dem Haus.                                                             Tel. 076 502 40 70

• Klosters Platz: Zu vermieten grosse 1 1/2-Zi.-Terrassen-Whg., 5 Gehminuten bis Got-
schnabahn und Bahnhof, hell möbliert, Du/Bad, Einbauschränke, Sauna für Mieter im Haus, Gar-
tensitzplatz. Miete: 850 Fr. plus 140 Fr. NK u. PP.                                                     081 422 40 83

• 1. Ticino Morcote Str. Cons.A. Isella 15: 2 1/2-Ferien-Whg. mit Terrasse und Seeblick wäh-
rend des ganzen Jahres zu vermieten. Fr. 1390.– inkl. NK.                                      078 653 08 64

• Zu vermieten grosse 1 1/2-Zi.-Whg. per 1. Oktober 2017. An schöner, ruhiger Lage in Klos-
ters Platz. Nähe Bushaltestelle. Miete: 820 Fr. inkl. NK/PP.        081 422 36 02/079 611 08 54

• Zu vermieten per 30.9.17 (auch ab August möglich) an der Hofstrasse 9 in Davos Platz                 
4 1/2-Zi.-Whg. (128 m2) mit gr. Südbalkon, neue offene Küche, sep. WC, sonnig, zentral u. ruhig. 
3 Gehmin. zur Jakobshornbahn. Fr. 2200 plus NK, Garagenpl. vorhanden.      Tel. 079 678 02 05

• 5. 6 1/2-Zi.-Haus an der Talstrasse 67 in Klosters Platz zu vermieten. Grosser Garten, Bal-
kon, Garage und PP. Haustiere erlaubt. Miete: 2800 Fr.                    Tel. 079 916 44 64 (Dirren)

• Zu vermieten ab 1.10.17 in Klosters-Dorf schöne 1-Zi.-Whg., ruhige Lage, offene 
Küche, Waschmaschine, Balkon, Keller, PP, unmöbliert. Miete: 690 Fr. inkl. NK (exkl. Strom).    
                                                                                                        Tel. 081 422 22 05 / 079 364 58 18

• Zu vermieten per 1. Oktober an der Museumstrasse, Davos Dorf, schöne 4 1/2-Zi.-Whg. 
Küche mit Glaskeramik, GWM etc., neues Bad mit Doppel-Lavabo, sep. WC, div. Einbauschränke, 
2 Südbalkone, neue Böden. Miete inkl. NK Fr. 2080.–, Garage Fr. 120.–        Tel. 081 416 27 27

• Zu vermieten an der Museumstrasse 27 in Davos Dorf, grosszügige Auto-Einstellplätze, 
Miete mtl. Fr. 120.–                                                                                           Tel. 081 416 27 27

• Zu vermieten per 1. Oktober an der Promenade 109 in Davos schöne 2 1/2-Zi.-Whg., grosse 
Küche mit Glaskeramik/GWM etc., grosses Bad/WC, guter Allgemeinzustand. Miete inkl. NK Fr. 
1250.–.                                                                                                                            Tel. 081 416 27 27 
 
• In Davos Dorf, Dischmastr. 38, oberste Etage, zu vermieten ab 1. August oder n.V. komplett 
möblierte 3,5-Zi.-Whg. inkl. Garage und Abstellplatz, gr. Wohnküche, gr. Balkon, Keller. Miete: 
Fr. 2200.– mtl. inkl. NK. Bushaltestelle vor dem Haus.                                      Tel. 079 738 36 50 
 
• Zu vermieten ab 1. August schöne und grosszügige 2 1/2-Zi.-Whg. mit grossem Balkon an 
ruhiger und zentraler Lage (Promenade 121 C, Davos Dorf). Miete: CHF 1400, Garage CHF 150
.                                                                                                                                         Tel. 079 782 65 47 

Seit 24 Jahren die Zeitung 
mit den konkurrenzlosen 

Insertionspreisen. 
Ihre Gipfel Zytig
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Die nächsten Turniere in Alvaneu Bad
 
• Freitag, 14. Juli: 9-Loch-Turnier, Start 16:00 Uhr
• Samstag, 15. Juli: President’s Prize, nur für Mitglieder und geladene Gäste, 

Kanonenstart 11:00 Uhr (Gewinn eines Mercedes-Benz für das 1. Hole 
in one an Loch 13!)

• Samstag, 22. Juli: Hotel-Belfort-Cup, Stableford, das Traditionsturnier
• Sonntag, 23. Juli: 9-Loch-Turnier, Start 08:00 Uhr
• Sonntag, 23. Juli: ASG GolfCard Migros Trophy, Stableford
• Freitag, 28. Juli: 9-Loch-Turnier, Start 16:00 Uhr
• Samstag, 29. Juli: Möbel-Pfister-Preise, 1. Kat. Stroke Play - 2. Kat. Stableford

Golf it’s magic!
Für Golfneulinge - noch bis Ende August jeden Mittwoch von 18.30 bis 19.30 

Uhr Gratisunterricht auf der Driving Range mit dem Pro. «Nutzen Sie 
die Gelegenheit, in den schönen Golfsport einzusteigen.»

Anmeldung bis am Vortag, 17.00 Uhr, im Golfsekretariat: Tel. 081 404 10 07

President’s Prize: Simone Parpan u. Hans Gasser Brutto-Sieger 
L.B. «Members only» und wenige 
persönlich geladene Gäst durften 
am Samstag um den vom Präsi-
denten des Golf Clubs Alvaneu 
Bad, Hans Christoffel, gespon-
serten und allseits beliebten 
«President’s Prize» spielen.

Hans Christoffel liess sich wieder 
etwas ganz Spezielles für seine Mitglie-
der und Gäste einfallen. Der Gewinn 
eines Mercedes-Benz der A-Klasse im 
Wert von CHF 30‘000.- lockte als Preis 
für ein «Hole in one» am Loch 13. Doch 
leider gelang niemandem dieser Coup.

Nicht nur ein ausgezeichneter Platz 
wurde geboten, traditionsgemäss wur-
den alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an diesem Turniertag von morgens 
bis abends vom Präsidenten verwöhnt. 
Schon bei der Ankunft im Golf-Clubhaus 
warteten Kaffee und frische Gipfeli auf 
die Golferinnen und Golfer. Auch auf 
der Runde versorgte Hans Christoffel 
al le mit erfrischenden Getränken, die 
dankend entgegengenommen wurden.

Das Abendprogramm bot einige wei-
tere Highlights. Bereits zum Apéro 
wurden die Gäste mit den schwungvol-
len Klängen der «Eric Ranzoni Band» 
unterhalten, die im Rahmen von «Davos 
Klosters Sounds Good» in Alvaneu Bad 
gastierten. Küchenchef Hanspeter Seitz 
zauberte mit seiner Crew einen kulina-
rischen Genuss zum Dinner. Zwischen 
Hauptgang und Dessert wurden dann 
die glücklichen Siegerinnen und Sieger 
des Tages gekürt. 

Ein wunderschöner Golftag, der allen 
noch lange in bester Erinnerung blei-
ben wird. – Ranglisten-Auszug Presi-
dent’s Prize:

Brutto Damen:	1. Parpan Simone 	
Alvaneu Bad	 31 Pt.

Brutto Herren: 1. Gasser Hans	
Alvaneu Bad	 31 Pt. 

Netto 1. Kat. (0 – 18.4): 1. Krogh 
Birgitte Alvaneu Bad 46 Pt., 2. Gasser 
Hans Alvaneu Bad 41 Pt., 3. Hemminki 
Riitta, Alvaneu Bad 40 Pt.; 4. Mark 
Christian,	Alvaneu Bad 39 Pt.

Netto 2. Kat. (18.5 – PR): 1. Lo 
renz Gian, Alvaneu Bad 42 Pt.;2. Pey-
er-Schenker Sandra ASGI 42 Pt.; 3. Stei-
ner Nicola, Alvaneu Bad 41 Pt.; 4. Egli 
Chris, Alvaneu Bad	 40 Pt.	

Die Preisgewinnerinnen und -Gewinner auf einen Blick.

Die Brutto-Sieger Simone Parpan und Hans Gasser.

Präsident Hans Christoffel bei 
der Preisverteilung.

Nettosieger Gian Lorenz.

Nettosiegerin Brigitte Krogh.
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Wanted

Freie Kapazitäten

Ihre 
Gipfel Zytig

• Wir suchen für die Sommersaison 
(bis Ende Oktober) einen Hilfskoch/ 
Köchin, Allrounder Abwasch, usw. 
Auf Ihre Anruf freuen wir uns: 
Fam. Flury, Rest. Veltlinerstübli, Davos 
Monstein.                Tel. 081 401 11 52

• Bei Ihrer Ferienabwesenheit 
betreue ich im Juni, Juli und August 
Ihre Haustiere und giesse die Pflanzen. 
Rufen Sie mich an!

                          Tel. 079 109 17 93

• Suchen Sie eine zuverlässige Fach-
kraft für die Betreuung/Wartung Ih 
res Hauses/Ihrer Liegenschaft? 
Dann rufen Sie an.        079 357 82 03

• Junger «Allrounder» sucht Ar- 
beit, egal was. Raum Klosters Davos, 
Prättigau.                Tel. 081 422 21 73

GOLD-Ankauf
Wir kaufen:

• Gold-, Silberschmuck
• Gold-, Silbermünzen, Barren
• Altgold, Zahngold
• Silberbestecke
• Silberwaren
• Armbanduhren
• Taschenuhren

c/o A-Z- Bettwarencenter
Promenade 142
Davos Dorf
Mo.-Fr.  10.00 - 18.30
Sa.          09.00 - 16.00

Seit 24 Jahren 
die farbigste 

Zeitung 
Graubündens 

mit den 
konkurrenzlosen

 Insertionspreisen!

Ihre Gipfel Zytig

• Wir suchen eine zuverlässige, 
saubere und ehrliche Person für 
die Reinigung einer kleinen, pfle-
geleichten Ferienwohnung in Davos 
Platz. Voraussetzung: Gute Deutsch-
kenntnisse. Einsatz an ca. 15 Samstagen 
im Jahr.                   Tel. 079 205 27 60

Wir suchen per sofort
(oder nach Vereinbarung)

eine motivierte

Verkäuferin
(20 – 40%)
für unseren

Sport Outlet

Bitte kontaktieren Sie:
Angerer Sport AG

H.P. Angerer
Promenade 50, 7270 Davos

davos@angerer.ch
081 410 60 60

Zur Ergänzung unseres Teams im Bau- und Garten-Center in Küblis suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Verkaufsberater/in
Ihre Aufgaben
• Professionelle Fachberatung und Bedienung unserer Kunden
• Mitarbeit in den Bereichen Kasse und Information
• Bewirtschaften eines zugewiesenen Sortimentsbereiches
• Zuständig für Sauberkeit und Ordnung im Verantwortungsbereich

Wir erwarten
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Detailhandelsfachmann/frau Branche  
 «do it yourself» oder eine handwerkliche Berufsausbildung
• Flexibilität, Belastbarkeit, Hilfsbereitschaft und Teamfähigkeit
• Gepflegtes und kundenfreundliches Auftreten

Wir bieten
• Familiäres Arbeitsklima
• Grosse Selbständigkeit
• Einkaufsvergünstigungen

Sind Sie ein/e aufmerksame/r und begeisterte/r Verkaufsberater/in, steht die Dienst-
leistungsorientierung für Sie an oberster Stelle und lieben Sie den Kontakt mit  
Menschen? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto. 

«do it» AG, Bau- und Garten-Center, Frau Lilo Ulber, Personalwesen
Raschärenstrasse 30, 7000 Chur,  
lilo.ulber@doitbaumarkt.ch, Tel. 081 258 48 54

Zur Ergänzung unseres Teams im Bau- und Garten-Center in Küblis suchen wir per 

Bau- und Garten-Center

www.doitbaumarkt.ch

lilo.ulber@doitbaumarkt.ch, Tel. 081 258 48 54

Bei uns mit der besten Beratung!

105x144_Verkaufsberater Küblis 2017.indd   1 10.07.17   11:18

E-Bike-Testcenter

H. Obrist
7250 Klosters – Tel. 081 422 12 21

www.obrist-klosters.ch
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Mega-Traumpaar der Woche

Claudine, Edi und Helga
Edi ist der Bruder von Claudine Kleinert. Claudine arbeitet heute im «Bolgen 

Plaza» Davos, Edi ist der Narkose-Spezialist im Lindenhof-Spital zu Bern. Er 
versetzt praktisch täglich Patienten ins Land der Träume. Nun ist er selbst der 
Traummann von zwei Frauen, einerseits von Claudine, die Ansprechperson für 
alles, andererseits von Helga. Edi über Helga: «Eine aufgestellte Person. Mit 
ihr kann man sein!» Zum Schluss aber doch noch Edis Kritik an Davos: «Eine 
Traumdestination für viele, aber Ideen von damals sind heute nicht umgesetzt!

Die Wandersaison ist in vollem Gange und wird vom aktuell hübschen Wetter unterstützt.          Foto snow-world.ch / Marcel Giger

Traumhafte Zusammenarbeit zwischen Marianne Della-
giovanna und Pesche Lüthi, zwei Emmentaler, anläss-
lich von «Davos-Klosters Sounds Good» an der Mattastrasse.
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Training Erwachsene:

Di. AULA Schwarzgurte 19.30 – 20.00
Di. Alle Gurte  20.00 – 21.15
Do. Bhfstr. 11., alle Gurte  14.00 – 15.30
Kampftraining alle Gurte  19.30 – 21.00

Kindertraining bis 12 Jahre:
Di. Dojang Bhfstr. 11 17.45 – 18.45
Ab 12 Jahre 18.45 – 19.45

Taekwon-Do Aerobic:
Mo. Dojang Bhfstr. 11 19.00 – 20.00
Mi. Dojang Bhfstr. 11 19.00 – 20.00
Fr. Dojang Bhfstr. 11 09.00 – 10.00

Swissjump Davos Platz
Mo. Bhfstr. 11                 19:00  – 20:00
Di. Bhfstr. 11                 08:15  – 09:15
Di. Bhfstr. 11                 19.00  – 20:00
Mi. Bhfstr. 11                 09:00  – 10:00
Mi. Bhfstr. 11                 19:00  – 20:00
Do. Bhfstr. 11                 08:15  – 09:15
Fr. Bhfstr. 11                 09:00  – 10:00

Zu verkaufen
 • Einrichtung aus Ferienwohnung: 
Sofa, Einbauwand, Klappbetten, Esstisch 
u. Stühle, Geschirr usw. 
                     077 417 74 54 (abends)

• Autodachzelt Maggiolina Med. 
(142x210) in Davos. Komplett mit Dach-
träger, Matratze etc.    079 717 55 51

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert? 
Ich bewerte Ihre Liegenschaft nach 
anerkannten Grundsätzen des Schät-
zungswesens. Wertermittlung von Stock 
werkeigentum, Ein- u. Mehrfamilien-
häusern, Wohn- und Geschäftsliegen-
schaften, Baurechten, Wohn- und Nutz-
niessungsrechten. 
Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobili-
enbewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch
T 081 413 75 40 M 079 717 05 05
Videokassetten auf DVD: Ich brennen 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen 
auf DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und 
miniDV. So können Sie Ihre wertvollen 
Filme und Erinnerungen auch in Zukunft 
anschauen. Platzsparend ist es auch.              
               Walter Bäni 079 723 84 42

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Mercedes B 200 Turbo  10.2006 
193 PS, 134‘700km, schwarz, CHF  7‘900 
Mitsubishi ASX 1.8 Invite 4WD 01.2012 
150PS, 83‘616km, türkis blau  CHF 13‘900 
Mitsubishi ASX 1.8 Intense4WD 05.2011 
150PS, 135‘700km, anthrazit  CHF 12‘300 
Mitsubishi ASX 1.8 Nav.4WD 06.2013 
150PS, 41‘800km, granit braun CHF 21’900 
Mitsubishi ASX 2.2 Navigator 4WD05.2014 
150PS, 56’700km, schwarz  CHF23‘900 
Mitsubishi Grandis 2.0 Inform  03.2008 
140PS, 86‘500km, dunkelblau  CHF  9‘900 
Mitsubishi Lancer 1.8 Instyle  03.2008 
143PS, 60‘400km, silber  CHF 10‘600 
Mitsubishi Outlander 2.0 PHEV4WD04.2014 
121PS, 61‘500km, silber technical CHF 31‘600 
Mitsubishi Outlander 2.2 Nav.4WD5.2012 
156PS, 46‘500km, weiss  CHF 24‘900 
Mitsubishi Outlander 2.0-16 Rall.4WD10.2006 
136PS, 95‘100km, silber  CHF  9‘900 
Mitsubishi Pajero Sport 2.5 InstyleWD06.2006 
115PS, 67‘000km, anthrazit  CHF10‘800 
Mitsubishi Space Star 1.2 Color Coll.06.2015 
 80PS, 27'800km,bordeaux  CHF9’900 
Mitsubishi L2002.5Inv CC4WD 09.2008 
136PS, 84‘000km, anthrazit  CHF 16‘800 
Mitsubishi L200 2.5 Int.CC4WD 07.2009 
136PS, 74‘500km, blau  CHF 17‘900 
Mitsubishi L200 2.5Jub. DC4WD 05.2012 
178PS, 87‘000km, granitbraun CHF 20‘900 
Ford Focus 2.0 TDCi Titanium 11.2011 
dunkel grau met.    CHF 14‘900 
Ford Fiesta1.6 16VTrend  07.2005 
101PS, 129’000km, schwarz  CHF  3‘100 
Toyota Urban Cr. 1.4D-aD Sol 4WD09.2009 
 90PS, 66’400km, silber   CHF 10’200 
Fiat Panda 0.94WD   06.2015 
 85PS, 9‘200km, hell blau   CHF12‘700 
Subaru Forester 2.0i Swiss4WD 03.2014 
150PS, 43‘900km, brombeer  CHF 21‘900 
 

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus



40 Freitag, 21. Juli – Donnerstag, 27. Juli 2017Gipfel-Gespräch

Geb.: 8. Oktober 1961 in Zürich
von: Zollikon ZH
Zivilstand: in Partnerschaft
Beruf: Kultur-Organisator seit 1994
Werdegang: Studium Wirtschaftsin-
formatik Uni ZH, Betriebsorganisator 
3 Jahre in Zürich und 3 Jahre in New 
York, 3 Jahre stv. Dir. des Menu-
hin-Festivals Gstaad und des Cinemu-
sic-Festivals Gstaad. Seit 1997 eigene 
Firma Meyer Arts Management, u.a. 
Aufbau des Festivals Snow & Symphony 
St. Moritz, Projektmanagement für 
Klaus Maria Brandauer u. Daniel Hope.
Hobbies: Musik spielen (Klavier u. 
Kontrabass), Theater, Oper, Kino, 
Wandern, Skitouren, Golf.
Lebensphilosophie: Carpe diem.
Was mich freut: Natur und ihre 
Energie, die sie mir gibt.
Was mich ärgert: Ungerechtigkeiten
Mein Traum: Viel Zeit für Musik, 
Lesen und Natur
Lieblingsdrink: Saurer Most auf dem 
Berg, Weisswein aus der Herrschaft.
Lieblingsessen: Regionales Essen.
Lieblingslektüre: Philosoph. Bücher
Lieblingsmusik: Jazz in all seinen 
Stilrichtungen
Lieblingsferiendestin.: In den Ber-
gen der Schweiz!
Stärke: Konsensorientiert
Schwäche: Konsensorientiert
Was ich an Klosters so schätze: 
Die Verbindung von Natur und Kultur 
mit internationaler Färbung.
Was weniger: Die zu hohen Immobi-
lienpreise!

Heinz Schneider

Marco A. Meyer

Marco A. Meyer, Festivaldirektor des Klosters Music Festivals (2. bis 6. August)
 «Die Top-Liga der klassischen Musik spielt in Klosters»

Seit rund einem Jahr bereitet 
Kultur-Manager Marco A. Mey-
er und sein Team das Klosters 
Music Festival vor, das neue 
kulturelle Sommer-Angebot in 
Klosters. Der 56-jährige Marco 
Meyer kennt und schätzt Klos-
ters und Umgebung seit seiner 
Kindheit. Das Music-Festival soll 
das Sommerangebot wesentlich 
bereichern, wie er im folgenden 
Gespräch u.a.ausführt.

Herr Meyer, wie lautete der 
Auftrag, als Sie mit der Organisation 
des Klosters Music Festivals betraut 
wurden?

Marco A. Meyer: Seit 8 Jahren 
gibt es in Klosters die Weihnachtskon-
zerte von Claude Schauerte und Jeff 
Richardson. In einem intimen Rahmen 
wird qualitativ hochstehende klassische 
Musik geboten. Aus diesem Projekt 
entstand die Idee, ein Festival im Som-
mer zu organisieren. Vor eineinhalb 
Jahren  kam ich mit Claude Schauerte 
ins Gespräch und bot ihm meine Unter-
stützung an. Wenig später erhielt ich 
vom neu gegründeten Gönnerverein 
den Auftrag, das Festival zu planen und 
durchzuführen. Zusammen mit dem 
künstlerischen Leiter der Weihnachts-
konzerte, David Whelton, haben wir 
nun das Festival vorbereitet.

Der Tourismus in den Alpen 
steckt in der Krise. Spüren Sie das 
als Gast von Klosters, der in Zürich 
wohnt?

Was man als Feriengast zur Kenntnis 
nimmt, ist die Tatsache, dass einige 
Hotels im Sommer geschlossen sind 
und diverse Geschäftslokale leer ste-
hen. Ich wünschte, dass der Sommer-
tourismus aktiver in Erscheinung tritt 
und mehr Gäste  den Weg nach Klosters 
finden. 

Mit dem Klosters Music Festi-
val wird nun der Versuch unternom-
men, das Gäste-Angebot im Sommer 
zu beleben. Glauben Sie, dass das 
Festival auch neue Gäste für Klosters 
gewinnen kann?

Genau, das ist eines der Ziele des 
Festivals. Einerseits wollen wir den 
Feriengästen vor Ort einen guten Grund 
geben, länger in der Region zu bleiben, 
2.-Wohnungsbesitzer möchten wir ani-
mieren, auch im Sommer nach Klosters 
zu kommen, und schliesslich sollen 
neue Gäste mit einem musikalisch 
hochstehenden Angebot für Klosters ge 
wonnen werden.

Neue Gäste kommen doch 
nur, wenn grosse Namen im Rahmen 
des Festivals  auftreten werden.

Die haben wir auch: Die Top-Liga 
der klassischen Musik spielt diesen 
Sommer in Klosters. Nebst Hakan 
Hardenberger, ein Star-Trompeter, 
und dem Malmö Symphony Orchestra 
spielt am Festival der virtuose Maurice 
Steger, er ist übrigens in Landquart 
aufgewachsen, auf der Blockflöte, die 
Ausnahmemusikerin Vivienne Chassot, 
Akkordeon, oder das Bündner Robin-
Mark-Quartett. Es spielt erfolgreich 
moderne Volksmusik bis Folk und Jazz.

Auf diese Konzerte darf man 
in der Tat  gespannt sein. Sind solche 
Events Zukunft, um wieder mehr 

Marco A. Meyer ist ein professioneller Kultur-Manager, der  
beim Klosters Music Festival auch mit viel Herzblut arbeitet.                                                         

Gäste zur Erholung in die Berge zu 
locken? Was sollte grundsätzlich 
dafür gemacht werden?

Wenn ich das wüsste, würde ich die 
Branche wechseln. Aber ich habe ein 
gutes Gefühl, dass in Klosters nun kre-
ative Bestrebungen im Gange sind, die 
für die Zuknft einges erhoffen lassen. 
Alleine das kulturelle Angebot ist in 
diesem Sommer so gross und vielfältig, 
dass der Sommer-Tourismus nachhal-
tig beeinflusst werden wird.

Seit einem Jahr haben Sie mit 
Ihrem Team das Festival vorbereitet. 
Was für Reaktionen haben Sie in der 
Bevölkerung wahrgenommen?

Es war sehr motivierend, welch gros-
ses und positives Echo unsere Arbeit 
in der lokalen Bevölkerung ausgelöst 
hat. Auch vom Gönnerverein, der mitt-
lerweile über 300 Mitglieder zählt, und 
vom einheimischen Gewerbe wurden 
wir grosszügig unterstützt.

Wie hoch ist das Budget?
640 000 Franken,  bereitgestellt durch 

vorwiegend private Gönner. Auch an 
dieser Stelle danke ich allen herzlich 
für das Vertrauen und die einzigartige 
Unterstützung.

Wird zu den Konzerten ein 
Eintritt verlangt?

Nur für die Konzerte in der Eventhalle 
und in der Kirche St. Jakob wird ein 

moderater Eintritt in verschiedenen 
Kategorien zwischen 20 und 90 Franken 
verlangt. Ein grosser Teil der Veranstal-
tungen ist kostenlos.

In 5 Tagen gibt es 21 Veran-
staltungen. Worauf freuen Sie sich 
besonders?

Ich bin zuversichtlich, dass unser 
Klosters Music Festival bei Gästen und 
in der Bevölkerung auf ein grosses Echo 
stossen wird. Ich persönlich freue mich 
auf viele bereichernde Begegnungen 
mit Künstlern und Konzertbesuchern.


